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Jas Problem der britische» Reichs-
verkeidigulig.

Don Graf E . Reventlow .
(Nachdruck verboten.)

Mr . Chamberlain war es, der zuerst sich eine
Vorstellung von den Mitteln und Zielen einer
umfassenden und einheitlichen Verteidigung des
britischen Weltreichs machte. Seine das Reich
umfassenden wirtschaftlichen Pläne waren wohl
die Anregung gewesen . Wir wissen heute nicht ,
ob Chamberlain damals , wo es keine deutsche
Flotte gab und wohl im Ausland auch niemand
an die Verwirklichung der großen Pläne des
Deutschen Kaisers glaubte , den Gedanken gedacht
hat : eine Ausgestaltung und Zusammenfassung
der militärischen Kräfte des gesamten Reiches
werde bald zu einer Lebensnotwendigkeit wer¬
den. Es ist nicht wahrscheinlich, daß seine Ge¬
danken aus Sorgen damals so weit gehen konn¬
ten . Er bettachtete einen wirtschaftlichen Zusam¬
menschluß auf der Grundlage eines Schutzzoll¬
systems nach außen , der Zollfreiheit und der
Vergünstigungen im Innern , als ein dringend
der positiven Lösung

'
bedürftiges Problem , aus

dem nach erfolgter Lösung sich ganz von selbst die
anderen Seiten , darunter die militärischen, er¬
geben würden . Chamberlains wirtschaftliche
Ideen leben heute noch, aber von ihrer Durch¬
führung ist nicht die Rede . Ob sie überhaupt
praktisch durchführbar sind , ist eine Frage für
sich . Um so mehr , und zwar in progressiv stei¬
gendem Maße ist die militärische Seite hervor¬
getreten . Sie befindet sich heute im Vorder -
grunde des Interesses . Warum ? Darauf brau¬
chen wir heute nicht einzugehen , denn die aus¬
ländischen Zeitungen sind seit Jahren voll von
der deutschen Gefcchr , deren Abwendung zu große
Flottenlasten erfordern , als daß sie das vereinigte
Königreich allein tragen könne. Auf den Zu¬
sammenkünften der Premierminister der selbst¬
regierenden Kolonien in London , die zuerst
Kolonialkonferenzen , dann Reichskonferenzen ge¬
nannt wurden , vertiefte sich das Zusammen¬
gehörigkeitsgefühl von Kolonien und Mutterland ,
und als die britische Regierung im Winter und
Frühjahr 1909 jene „Panik " arrrangierte , da
boten Australien und Neuseeland dem Mutter¬
lands je ein großes Panzerschiff , einen Schlacht¬
kreuzer , zum Geschenk an . In den folgenden
Jahren bereisten britische Generale und Admi¬
rale die selbstregierenden Kolonien , um unter
Prüfung der Verhältnisse an Ort und Stelle ,
organisatorische Pläne für die Entwicklung von
Mitteln der Land - und Seeverteidigung auf¬
zustellen. Auf der kurz nach der „ Panik " in
London abgehaltenen Reichsoerteidigungskonfe -
renz war man ein gutes Stück weiter gekommen.
Nur ein , an Bedeutung wachsender, Punkt der
Sorge für die britische Regierung war vor¬
handen , verkörpert in der Haltung der Regie¬
rung Kanadas . Der damalige Premierminister
in Kanada , Sir Wilfried Laurier , stellte sich auf
den Standpunkt , daß Kanada sich militärisch
wie politisch frei halten müsse. Kanada müsse
eine Flotte für sein unmittelbar eigenes Bedürf¬
nis bauen , aber auch für diese selbst vollste Ver¬
fügung sich wahren . Schließlich könne man ja
gar nicht voraus sagen , ob der Kriegszustand
Großbritanniens auch Kriegszustand für Kanada
bedinge . In London erregte diese , oft aus¬
gesprochene Haltung , wie gesagt, wachsende
Sorge , die ihren Gipfel in den Vorverhandlungen
des Gegenseitigkeitsvertrages zwischen Kanada
und den Vereinigten Staaten erreichte . Da
brachten die Neuwahlen zum kanadischen Parla¬
mente die bisherige Opposition ans Ruder . Lau¬
rier trat zurück und machte dem Führer der bis¬
herigen Opposition , Mr . Borden , Platz . Von
diesem Augenblicke an änderte sich Kanadas
Stellung zur Frage der Teilnahme an einer
gemeinsamen Reichsverteidigung , durch Mutter¬
land und Kolonie , vollkommen . Nach dem (mit
englischen Augen bettachtet) Mißerfolge der
Haldaneschen Reise nach Berlin und den ersten
Churchillschen Alarmreden hielten Mr . Borden
und Mitglieder seiner Regierung Reden , in
denen betont wurde : Kanada fühle sich in jeder
Beziehung als Glied des großbritischen Reiches,
sei auch zu Leistungen zur Verteidigung des Rei¬
ches bereit, und zwar dergestalt , daß es Schiffe
bauen oder bauen lassen wolle , die als Glieder
einer allbritischen, von London aus einheitlich
geleiteten Reichsflotte fungieren sollten ; also mit
anderen Worten : Kanada will nicht mehr, wie
unter Laurier , kleine Küstenfahrzeuge bauen,
sondern Dreadnoughts . Ein gewaltiger Schritt ,
den man tun will . Getan ist er noch nicht, aber
vor einer Reihe von Wochen kam Mr . Borden
mit sechs kanadischen Ministern nach London,

um im Anschluß an die große Parade der briti¬
schen Flotte über die zukünftigen Leistungen
Kanadas an das Reich zu beraten . Zu „be¬
raten " war und ist auch von kanadischer Seite
der Zweck des Besuches, denn man will nicht nur
geben, sondern auch etwas dafür haben . Was
Mr . Borden denkt und will , das sprach er auf
einem Festmahl der Reichsparlamentvereinigung
im Unterhause während des Juli , in ebenso
deutlicher, wie interessanter Weise aus : der

Zustand , daß das Londoner Parlament allein
über Krieg und Frieden , auch für die Kolonien ,
entscheide , entspräche nicht mehr den Wünschen
und Bedürfnissen Kanadas . Kanada sei mündig
geworden , und zugleich bereit, sich an der
Reichsverteidigung zu beteiligen . Zu wirksamen
Vorbereitungen dafür sei es aber in der Stunde
der Gefahr zu spät. „Die nächsten zehn oder
zwanzig Jahre werden in der Geschichte dieses
Reiches kritisch sein, sie mögen sogar entscheidend

für seine Zukunft werden . Gebe Gott , daß wir
uns — ob wir nun von den Mutterlandsinseln
oder von den großen Reichsgebieten über See
stammen — so entschließen, daß die Zukunst
uns nicht die Schale der bitteren Reue zu trin¬
ken gibt .

" Der Vertreter Südafrikas sagte dann
in einer Ansprache, die Last für das vereinigte
Königreich sei so groß geworden , daß das Reich
nicht bestehen könne, wenn nicht die Kolonien zur
Verteidigung beitrügen . Er befürwortete eine
gemeinsame Reichsverteidigung , zu der jede
Kolonie beizusteuern hätte ; als Gegenleistung
müsse ein Mitbestimmungsrecht in der Kontrolle
der auswärtigen Reichspolitik den selbstregieren¬
den Kolonien zugestanden werden .

Diese Kundgebungen berufener verantwort¬
licher Vertreter der Kolonien sind von großer
Bedeutung . Beide , ebenso übrigens vor Jahr
und Tag die Premierminister von Australien
und Neuseeland , sind zu erheblichen Leistungen
für das Reich bereit, sie erkennen — schon ganz
durchtränkt von den Inspirationen der Londoner
Admiralität — die erheblichen Gefahren der Zu¬
kunft für die britische Marine und das
britische Weltteich an , aber sie wollen
Gegenleistungen in Gestalt von Mitbestim¬
mung der auswärtigen Politik des britischen
Reiches . Diese tatsächlich zu gewähren , daran
wird kein Minister der britischen Regierung auch
nur entfernt denken. Sie zuzusagen wird man
aber wohl für notwendig halten, denn man will
die maritime und militärische Hilfeleistung der
Kolonien .

So ist die augenblickliche Entwicklung der
Frage sehr interessant, und man wird sie mit
Aufmerksamkeit begleiten müssen. Ist sie ein¬
mal hinsichtlich der Höhe und Art der Kolonial¬
leistungen geklärt, so wird man erst einen un¬
gefähren Ueberblick sich machen können , welche
das — rein militärisch verstanden — Ziel der
Reichsverteidigungsorganisation sein soll. Da¬
raus wird man dann weitere Schlüffe ziehen
können, ob und wann diese Ziele überhaupt er¬
reicht werden können. Das ist nämlich eine
keineswegs unbedingt mit ja zu beantwortende
Frage . Ein halbes Dutzend großer Panzer¬
schiffe macht denKohl der Reichsverteidigung nickst
fett, denn sie muß ein organisches Ganzes bil¬
den, soll sie wirksam sein: organisatorische Stra¬
tegie und strategische Organisation .

Ae politische Lage I» Belgien.
(Von unserem Korrespondenten.)

Brüssel, 9. August.
Das neugewählte belgische Parlament hat in der

eben abgelaufenen außerordentlichen Tagung die
Probe auf feine Arbeitsfähigkeit nicht bestanden.
Denn man kann schon heute mit Bestimmtheit Vor¬
aussagen, daß es nicht in der Lage sein wird , eine
nützliche gesetzgeberische Tätigkeit zu entfallen . Die
Wahlbewegung und insbesondere die von der kleri¬
kalen Regierung und ihrer Partei angewendeten Mit¬
tel, sich in der Herrschaft zu behaupten , haben einen
derart scharfen Gegensatz der politischen Parteien , ein
so heftiges Aneinanderprallen der Parteileidenschaften
hervorgerufen, daß an eine ersprießliche parlamen¬
tarische Arbeit gar nicht gedacht werden kann. Wäh¬
rend der außerordentlichen Tagung hat es allerdings
nur Wahlprüfungsdebatten gegeben , aber im Novem-
ber wird die neue Volksvertretung an ihre eigentliche
Aufgabe heranzutreten haben, und dann wird die
parlamentarische Maschine versagen.

Die Wahlprüfungsdebatten haben eben eine in Bel¬
gien noch niemals dagewesene ungeheuerliche Wahl¬
beeinflussung seitens der Regierung und ihrer Agita¬
toren ergeben , und es haben sich da Wahlsitten ent¬
wickelt, die an ungarische Zustände erinnern . Die
Regierung hat knapp vor den Wahlen 80 OVO Beamten
mit einem Schlage die Gehälter aufgebessert. Ihre
Agitatoren dagegen haben bares Geld unter viele
Wähler verteilt, und die Sache läßt sich nicht in Ab¬
rede stellen , da ja die Gerichtshöfe sich veranlaßt ge¬
sehen haben, einzuschreiten und gegen die auf frischer
Tat ertappten Wählerbestecher oorzugehen . Am
schlimmsten hauste die Wahlkorruption in Flandern
und Limburg, wo der klerikale Stimmenkauf massen¬
haft betrieben wurde. Bedenkt man nun , daß bei
2 700 000 abgegebenen Wahlstimmen die Regierungs¬
partei alles in allem nur 80 000 Stimmen mehr er¬
zielt hat, als ihre Gegner, so wird man es einiger¬
maßen verstehen , daß die Oppositionsparteien die Re¬
gierung nicht als rechtmäßig anerkennen wollen , son¬
dern sie direkt und öffentlich als eine usurpatorische
bezeichnen , zu deren Sturz alle Mittel erlaubt sind .
Zur Revolution werden die Liberalen natürlich nicht
schreiten . Sie werden nicht einmal den allgemeinen
Ausftand unterstützen , den die Arbeiterpartei vorbe-
reitet, um das allgemeine und gleiche Stimmrecht zu
erlangen . Aber zur parlamentarischen Obstruktion
werden sie greisen , und da den 100 Mitgliedern der
Regierungsmehrheit 8« Abgeordnete der Opposition
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(Nachdruck mrr mit genaue« Quellenangabegestattet).

Das Schweizer Kaiserprogramm.
(Eigener Drahtbericht .)

Bern , 10. Aug. Das endgültige Programm
für den Besuch des Deutschen Kaisers in der
Schweiz ist heute erschienen . Der kaiserliche Son¬
derzug wird am Dienstag , den 3. Septem¬
ber , nachmittags 3L5 Uhr, in Basel eintreffen, wo
sich sogleich die zum Gefolge des Kaisers komman¬
dierten drei schweizerischen Offiziere vor-
stellen werden. Eine Abordnung des Regierungs¬
rates des Kantons Basel-Stadt und ein Vertreter der
Schweizerischen Bundesbahnen werden gleichfalls vor¬
gestellt werden . 3 .4S Uhr Abfahrt nach Zürich .
Ankunft daselbst 8.30 Uhr auf dem Hauptbahnhofe,
wo der Kaiser durch eine Delegation des Bun¬
desrates , dem Bundespräsidenten , dem Vertreter
des Militärdepartements und dessen Stellvertreter ,
begleitet von den Züricher Behörden , begrüßt wird.
Fahrt nach der Villa Rietberg , dem Absteige¬
quartier des Kaisers . Die bundesrätliche Delegation
nimmt Wohnung im Hotel Bauer au Lac. Abends
7 .30 Uhr Diner im Hotel Bauer .

Mittwoch , den 4 . September , 6 )4 Uhr
morgens , Fahrt nach Wyl , Ankunst daselbst )48
Uhr. Fahrt im Automobil nach dem
Manövergebiet . 11 )4 Uhr Schluß der Manö¬
ver. Fahrt im Automobil nach der Karthause Jt -
tingen bei Frauenfeld . 3 )4 Uhr Abfahrt von Frauen¬
feld . 4 .22 Uhr Ankunft in Zürich . Fahrt ins Ab¬
steigequartier . 7 Uhr Abfahrt des Dampfschiffes .
Fahrt auf dem Züricher See . Seenachtfest.

Donnerstag , den 5. September , früh
morgens Abfahrt nach Wyl. Fahrt im Automobil
ins Manövergebiet . 9 )4 Uhr Schluß der Manöver .
10.55 Uhr Abfahrt des bundesrätlichen Zuges von
Wyl nach Bern . Ankunft daselbst 2 .15 Uhr ; 10.01
Uhr Abfahrt des kaiserlichen Zuges von Wyl nach
Bern , Ankunst daselbst 2Z0 Uhr . Empfang des
Kaisers durch den Bundesrat , begleitet
von den Präsidenten des Nationalrats , des Stände¬
rats und des Bundesgerichts , sowie den Vertretern der
Berner Behörden . Besuch des Bundeshauses . Um
3 Uhr nachmittags Besichtigung der Stadt . Auf der
deutschen Gesandtschaft Verabschiedung des Bundes¬
rats vom Kaffer. Nach dem Besuch auf der Gesandt¬
schaft begibt sich der Kaiser mit Gefolge ins Hotel
Berner Hof , wo 6)4 Uhr abends Empfang der in
Bern beglaubigten Missionschefs durch den Kaiser
stattfindet . Diesem Empfang folgt ein offizielles
Diner . 9 )4 Uhr abends Abfahrt nach Jnterlaken , An¬
kunst daselbst 10 .25 Uhr. Der Kaiser wird im Hotel
„Viktoria" absteigen.

Freitag , den 6. September . 7.55 Uhr
morgens Abfahrt von Jnterlaken über Lauterbrunn
nach dem Jungfraujoch , Ankunft daselbst 11 .03 Uhr.
Abfahrt von dort 11 .45 Uhr. Ankunft auf Station
Eismeer 12 Uhr. Abfahrt 1 .10 Uhr über Grindel¬
wald zurück nach Jnterlaken . Ankunft daselbst 4 .15
Uhr. Bei ungünstigem Wetter wird die Fahrt nach
Station Eismeer nicht ausgeführt und die Rückkehr
nach Jnterlaken erfolgt in diesem Falle °/, Stunden
früher . 7 )4 Uhr abends Diner im Hotel „Viktoria" .
9 Uhr Konzert im Kursaal und Feuerwerk .

Samstag , den 7 . September , 8 )4 Uhr
morgens Aufzug, welcher das Alpenleben in Ver¬
gangenheit und Gegenwart darstellt. 9 .20 Uhr Ab¬
fahrt von Jnterlaken über Brünig nach Alpnachstad ,
von da Fahrt mit dem Dampfer nach Luzern. An¬
kunft in Luzern 1 .40 Uhr. Lunch im Hotel „National ".
3 .05 Uhr Verabschiedung auf dem Bahn¬
hof Luzern von den Vertretern der Behörden.
Abfahrt des kaiserlichen Sonderzuges nach Basel. An¬
kunft daselbst 5 .42 Uhr.

Die Freilassung Kostewitschs .
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin . 10. Aug. In Bestätigung unserer neu-
lichen eigenen Meldung berichtet heute der „Tag" :
Wie wir hören , erfolgt heute in Leipzig die
vorläufige Haftentlassung des ruffischen
Artilleriehauptmanns Kosten ) itsch gegen Stel¬
lung einer Kaution von 30 000 °4( . Gleichzeitig
wird heute in Warschau gegen Hinterlegung des
gleichen Betrags der vor einigen Wochen verhaftete
preußische Leutnant Dahm , der beim
niedersächstschen Feldartillerieregiment 46 steht und
zur Vervollkommnung der russischen Sprache nach
Rußland beurlaubt war , aus freien Fuß gesetzt.
Die genannten Geldbeträge wurden bereits vor
einigen Tagen in Berlin und Petersburg einbezahlt .
Beiden Offizieren ist es gestattet worden , sich in

ihre Heimat zu begeben, jedoch haben sie sich ver¬
pflichten müssen, zum Verhandlungstermin wieder
zu erscheinen.

Saure Gurken.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 10 . Aug. Der „Reichsbote" bringt folgende
sensationelle Meldung : „Wie wir auf Grund bester
Information Mitteilen können, mobilisiert
Rußland in letzter Zeit seine Truppen an der
galizischen Grenze mit fieberhafter Eile . Die
Reservisten sind eingezogen worden , die Offiziere er¬
halten keinen Urlaub . Oesterreich soll gezwungen
werden, stille zu halten, wenn die Tripleentente im
allgemeinen und Rußland im besonderen den „kran¬
ken Mann " beerben. Den russischen Kriegsschatz
Mt Frankreich.

"

Hiesige informierte Kreise erklären diese Meldung,
wie nicht anders zu erwarten , für Erfindung .

Die Leiche Opitz' ausgesunden.
(Eigener Drahtberickt .)

London, 10. Aug. Aus Tanger telegraphiert der
Korrespondent der „Times ", daß die Leiche des
Deutschen Opitz jetzt aufgefunden wurde .
Die Mörder wollten die Spuren möglichst ver¬
wischen und suchten den Leichnam zu verbrennen ,
was aber nur teilweise gelang , so daß es möglich
war , an den übrig gebliebenen Knochen- und Stoff¬
resten, sowie an andern Merkmalen festzustellen,
daß man die irdischen Reste des hingemordeten
Deutschen vor sich habe . Zwei Verhaftungen wur¬
den bereits vorgenommen .

Aus der Türkei.
(Eigener Drahtbericht .)

Konstantinopel , 10. Aug. Aus Skutari wird ein
neuer Zusammenstotz der Truppen mit den
Malissoren gemeldet. An der türkisch-monte¬
negrinischen Grenze dauern die Scharmützel fort .
Auf den diesbezüglichen neuerlichen Schritt des
montenegrinischen Geschäftsträgers antwortete der
Minister des Aeußern , daß die Befehle des Kriegs -
minffteriums , das Feuer einzustellen , den Grenzbe¬
hörden zugegangen sei . — Ausländischen Meldungen
zufolge beteiligten sich an der komiteefreund -
lichen Demonstration in Saloniki nur 30 Offi¬
ziere, welche meist der Gendarmerie , sowie der be¬
treffenden Abteilung angehören , welche den Bewa¬
chungsdienst Abdul Hamids versieht . Die Demon¬
stration gilt als fehlgeschlagen .

Konstantinopel , 10. Aug. (Eig . Drahtbericht . ) Die
Blätter „Tanin " und „Hakk " stellen ihr Erscheinen
ein. Einige jungtürkische Beamte haben vor¬
gezogen, ihre Stellung niederzulegen , um die von
der Regierung geforderte Erklärung nicht unter¬
zeichnen zu müssen. Die Polizei hat Recherchen
nach in der Stadt versteckten Bomben einge¬
leitet .

Köln, 10. Aug. (Eigener Drahtbericht .) Wie die
„Köln. Bolkszeimng meldet, ist der Präsident der
Rheinprovinz zum Kaiserlichen Kommissar bei der
Wahl des Erzbischofs von Köln ernannt worden .

Düsseldorf , 10 . Aug. (Eigener Drahtbericht .) Der
dritte Medizinal - und Unfallkongreß ,
an dem 500 Regierungsvertreter und Aerzte aus 83
Kulturstaaten tellgenommen haben, ist heute nach
4tägigen Verhandlungen geschlossen worden . Der
nächste Kongreß wird 1914 in Paris stattfinden.

Plauen i. 10. Aug. (Eigener Drahtbericht.)
Der 32 Jahre alle Lehrer Ernst Bock aus Harten¬
stein ist beim Besteigen des Watzmann abgestürzt
und hat sich tödliche Verletzungen zugezogen.

Lbernburg , 10 . Aug . (Eigener Drahtbericht .)
Gestern nachmittag stieß auf der hiesigen Station
durch Verschulden des Fahrdienstleiters
ein einkommender Leerzug aus einen in der
Station hallenden Leerzug , der nach Bad Mün¬
ster gehen sollte . Der Dienstwagen wurde zer¬
trümmert und der Zugführer Lischer aus Kaisers¬
lautern verletzt . Untersuchung ist eingeleitet.

Welkere Depeschensiehe ..Letzte Nachrichten".
Sie henkse Snnnver vnseres ölattes «nicht 14 Seiten.
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Aus anderen SMeru.
gegenüberstehen, die zu allem entschlossen sind, um die
Klerikalen an der Ausübung der Regierungsgewalt
zu verhindern , so wird die Regierung kaum in der
Lage sein , diese Obstruktion zu überwinden . So
gehen wir denn in Belgien sehr bewegten Zeiten
entgegen, einem Kampf auf Leben und Tod zwischen
dem seit 28 Jahren herrschenden Ultramontanismus
und seinen zahlreichen durch die Niederlage vom
2. Juni keineswegs niedergeworfenen Gegnern .

Varlamenksferien in England.
(Eigener Bericht .)

G London, den d. August.
Ein bedeutsamer Abschnitt für die zu schreibende

Geschichte des englischen Parlaments fand Mitt¬
woch abend seinen Abschluß . Die Mitglieder beider
Häuser gehen damit in die wohlverdienten zwei¬
monatlichen Ferien . Seit Februar wurde ein
gutes Stück harter , parlamentarischer Arbeit geleistet .
Die Anhänger des Ministeriums ertrugen im Inter¬
esse der Sache die an sie gestellten anstrengenden An¬
forderungen mit bemerkenswert gutem Humor . Noch
hält die Regierung im gegenwärtigen Zeitpunkt eine
ziemlich starke Position . Wenn man ihre in gewissen
Richtungen radikale Tendenz in Anbetracht zieht,
muß man zugeben, daß ihre Schwächung feit 2 -4
Jahren in numerischer Hinsicht eine nur unbeträcht¬
liche war . Der Geist und die ' Entschlossenheit der
Partei bleibt stark nach wie vor. Trotz der so dema¬
gogischen Campagne der Regierungsgegner gegen das
Versicherungsgesetz ist die Zahl ihrer Anhänger in der
breiten Masse des Volkes noch immer beträchtlich .
Kurz, die Liberalen huldigen der Ueberzeugung, daß
die Stärke der Partei hinreichen wird, um das große
Werk, das sie begonnen, auch vollenden zu können.
Der gegenwärtigen Regierung gelang es, drei libe¬
ralen Idealen bedeutend näher zu kommen: Home¬
rule , Trennung der Kirche vom Staate in Wales und
die Wahlrechtsreform kommen hierbei in Betracht.
Hinter diesen Reformen steht eine kompakte Masse,
deren Gegner viel von ihrer alten Stärke eingebüßt
haben . Bei der Wiedereröffnung der parlamentari¬
schen Session steht der Regierung eine große Aufgabe
bevor. Es handelt sich um die Durchdringung der
drei erwähnten bedeutenden Gesetzesoorlagen.

Rundschau.
Zur Beseitigung des Wagenmangels auf den

deutschen Eisenbahnen .
Wie man uns schreibt, ist zur Beseitigung des

Wagenmangels , der im vorigen Jahre durch die
außergewöhnlichen Witterungsverhältnisse eingetreten
war , zwischen den deutschen Staatsbahnen vereinbart ,
daß sie im laufenden Jahre eine Vermehrung des
Wagenparks um 5 Prozent des Bestandes eintreten
lassen . Auf diese Weise wird am 1 . Oktober d. Js . der
Bestand der Güterwagen auf den deutschen Staats¬
bahnen um 28 -106 Wagen größer sein als zur gleichen
Zeit des Vorjahres . Als in den Herbstmonaten des
vorigen Jahres ein Teil unserer Wasserstraßen infolgeder Trockenheit versagte, und infolgedessen der Güter -
transport auf den Bahnen einen Umfang annahm ,wie er seit dem Bestehen der preußischen Staats¬
bahnen nie gekannt war , hat die Eisenbahnverwal¬
tung sogleich eingegriffen, und aus dem Dispositions¬
fonds Mittel flüssig gemacht , die es ermöglichten,
schon vom nächsten Oktober an den Wagenpark um
5000 Stück zu verstärken. In den vorhergehenden
Jahren war zwischen den dem deutschen Staatsbahn -
wagenverbande angehörenden Eisenbahnverwaltun¬
gen eine Verstärkung des Wagenparks um 4 Prozent

des Bestandes vereinbart worden. Diese Verstär¬
kungen beruhen auf einer Bestimmung des Ueber-
einkommens, nach dem die Wagenparks alljährlich
vermehrt werden müssen ; auch in Zeiten eines vor¬
übergehenden Verkehrsrückganges soll mit dieser Ver¬
mehrung nicht aufgehört werden. Bei der Begründung
des Staatsbahnwagenverbandes waren die Wagen¬
parks einiger deutscher Eisenbahnverwaltungen noch
unzureichend. Da aber ein vollkommen ausreichender
Wagenpark aller zum Verband gehörigen Verwal¬
tungen eine Voraussetzung für günstige finanzielle
Ergebnisse war , wurde den Verwaltungen für die Er¬
gänzung ihres Wagenparks eine dreijährige Frist ein¬
geräumt . Die preußische Eisenbahnverwaltung ent¬
sprach mit ihrem Bestände an Fahrzeugen schon da¬
mals der vom Staatsbahnwagenverbande aufgestell¬ten Norm .

Ueber den Menschensang der französischen
Fremdenlegion

deckt die Auslandszeitschrift des Deutsch-nationalen
Handlungsgehilfenverbandes , der „Deutsche
Kaufmann ", eine neue Methode aus . Sie
schreibt:

„Den französischen Werbern ist der Boden unse¬
res Vaterlandes anscheinend zu heiß geworden .
Das hat die Aufklärungsarbeit , die in den letzten
Jahren von der deutschen Presse, einer Reihe
dcutschvölkischer Bereinigungen , von ehemaligen
Legionären und hier und da auch von Behördenin dankenswertem Zusammenarbeiten geleistet
worden ist, bewirkt . Nachdem die Werbebureaus
erkannt haben , daß ein widriger Wind in Deutsch¬
land weht , versuchen sie ihr Glück auf andere Art .
Es ist den Werbebureaus bekannt , daß sich in Eng¬
land , besonders aber in London , stets eine sehr be¬
trächtliche Zahl beschäftigungsloser Deutscher aus¬
hält , die dort , vielfach mittellos , Stellung suchen .
Auf diese hat man es abgesehen. Die Werber
machen sich nun unter der Marke eines Lands¬
mannes an diese Armen heran . Sie gehen mit
ihnen aus , helfen ihnen mit Geld und sogar —
scheinbar natürlich — auch mit Rat und Tat Sie
überreden dann schließlich ihre Opfer , mit nach
Frankreich zu kommen , dort könnten sie ihnen eine
Stellung verschaffen. In ihrer Menschenfreundlich¬
keit bezahlen sie dann " die Ueberfahrt . Auf fran¬
zösischem Boden ist eine gehörige Zecherei das erste.
Im trunkenen Zustande unterschreiben dann die
Ahnungslosen ihrem vermeintlichen treuen Freunde
zuliebe irgend ein Papier , den „Anstellungsvertrag "
für die — Fremdenlegion . Aus ihrem Rausch er¬
wachen sie erst wieder hinter Kasernenmauern .
Von da nimmt das Unglück in bekannter Art sei¬
nen Lauf ."

Kleine Rundschau.
t . Vom Kraftwerk Augst -Dyhlen . Nur wenige

Tage noch und das große Kraftwerk Augst-Wyhlen
wird dem Betrieb übergeben. Dieser Tage besichtigte
die gesamte Regierung des Kantons Aargau das
Werk, unter Führung von Direktor Frey . Zunächst
wurden die Anlagen auf der Schweizerseite besichtigt .
Eingehend wurde die Großschiffahrtsschleuse und das
Basler Werk gewürdigt , desgleichen das große Stau¬
wehr und die Anlagen auf der badischen Seite mit
der großen Dampfreserve. Am Schlüsse der Besich¬
tigung sprachen sich die Vertreter der aargauischen Re-
gierung sehr anerkennend über die Großartigkeit der
Anlagen aus .

Krankheits-Statistik in der deutschen Marine .
Wie ernst und gefahrumdroht auch im Frieden der
Beruf des Seemanns in der Kriegsmarine ist, erfährt
man aus dem mit musterhafter Klarheit in der
Medizinalabteilung des Reichsmarine -
Amts bearbeiteten statistischen Bericht über die kai¬
serliche deutsche Marine . Daß beispielsweise noch im
letzten Berichtsjahr bei einer Kopfzahl von rund
80 000 Mann der Krankenzugang 28 461 oder bei¬
nahe 570 auf Taufend betrug, muß als eine absolut
hohe Zahl überraschen. Auch daß durchschnittlich

jeder Kranke sich 17—18 Tage in ärztlicher Behand¬
lung befand, spricht dafür, daß es sich in vielen Fäl -
len um schwere und langwierige Leiden gehandeü
hat . Andererseits ist es als sehr erfreulich zu bezeich¬
nen, daß , trotz des absolut hohen Krankenstandes, die
Todesfälle noch nicht eins auf Tausend der etats¬
mäßigen Sollstärke ausgemacht haben. Mit Befrie¬
digung vernimmt man auch, wie unablässig daran ge¬
arbeitet wird , die sanitären Verhältnisse auf den
Kriegsschiffen , die ja auch durch die engen Raumver¬
hältnisse besonders ungünstig beeinflußt werden, stän¬
dig zu verbessern. Hierzu ist in erster Linie der Ein¬
bau von Frisch - Wasser - Tanks in die Ge-
fechts-Verbandsräume zu zählen. Die in der letzten
Zeit immer zahlreicher auf den Kriegsschiffen aufge¬
stellten Selterswasserapparate finden bei
der Mannschaft immer mehr Anklang. Im Zusam¬
menhang hiermit ist eine entschiedene Abnahme
im Verbrauch alkoholischer Getränke zubemerken.

cn. Die schweizerischen Drahtseilbahnen haben eine
Gesamtlänge von 38 230 Meter . Im Jahre 1910
waren 41 Drahtseilbahnen in Betrieb . Die längste
Linie ist die von Muottas nach Muraigl mit 2062
Meter . 37 Bahnen sind Aktiengesellschaften , 3 sindin Privatbesitz und eine ist Gemeindeunternehmen.
28 Bahnen werden durch Elektrizität betrieben, 12
durch Wassergewicht und eine mit Turbinen und
Dampfmaschine.

Aus -e» Parleleu.
Amtliches Wahlergebnis in Pfarrkirchen .

Bei der Reichstagsersatzwahl im Wahl¬
kreis Niederbayern 4 (Pfarrkirchen ) erhielten
Landwirt Bauer (Bauernbund ) 8699 , der Landwirt
und Bürgermeister Gerauer (Zentrum ) 5747 Stim¬
men . Zersplittert waren 14 Stimmen .

Slresemann zur inneren Lage .
Die Bedeutung der Vorgänge in der bayerischen

Reichsratskammer hat vor einigen Tagen der frühere
Reichstagsabgeordnete Dr . Stresemann auf einer
Tagung der rheinischen Nationalliberalen in Rüngs -
heim bei Godesberg folgendermaßen geschildert : „Wir
haben ein einiges Deutschland , wenn wir
uns die Grenzlinien ansehen, wir haben es nicht ,
wenn wir die inneren Verhältnisse bettach¬
ten. Ist es nicht unerhört , wenn in der
bayerischen Reichsratskammer vom
Deutschen Reich als von einer anderen Macht gespro¬
chen wird ? Klingt es nicht wie eine Auflösung des
Reichsgedankens, wenn ein Staats minister die
Stirn hat , von einem odiosen Reichsgesetz zu
sprechen ? Wie der einzelne zu seiner Familie gehört,
so gehört der einzelne Bundesstaat dem Reiche an .
Und man hätte erwarten können, daß dieses Wort
einen ganz anderen Sturm der Entrüstung ausgelöst
hätte, als es geschehen ist. Lassen Sie uns als die
Partei der Reichsgründung dahin wirken, daß der
einzelne Bürger sich fühlen lernt in erster Linie als
Bürger des Reiches . Wir wollen nicht stehen
bleiben im Engen . Sind wir nicht ein einheitliches
Volk? Die Einheit des Reiches wird von zwei Sei¬
ten bedroht. Sie wird einmal durch diejenigen be¬
droht, die die konfessionelle Absonderung in unserem
Vaterlandes als ihr erstes Ziel verfolgen. Wie sich die
einen trennen nach dem konfessionellen Moment , so
trennen sich die anderen nach Klassen . Demgegen-
über wollen wir daran festhalten, daß nur die Klassen¬
versöhnung das sein kann, wonach wir in unserem
Vaterland zu streben haben. Lassen Sie uns die
Menschen wieder zusammenführen. Wir haben es
getan gegenüber der Landwirtschaft, wir haben es
getan gegenüber der Arbeiterschaft durch die Arbeiter¬
versicherung, durch unsere Sozialpolitik . Wir dürfen
nicht darnach trachten. Dank zu ernten . Lassen Sie
uns unserm politischen Gewissen weiter
folgen."

Etwas für die bürgerlichen „Mauserungs - ,
Illusionisten .

Ueber den verschütteten Weg zum so¬
zialen Frieden klagt angesichts der Arbei¬
terkämpfe in England der „Hannoversche Ku¬
rier ". Er erinnert daran , daß Sombart schon
in den neunziger Jahren der optimistischen
Auffassung vom sozialen Frieden , den die Trade
Umons anbahnen , widersprochen habe :

Man hat ihm nicht geglaubt ; kaum (was im
übrigen keineswegs verwunderlich war ) sich Mühe
gegeben, seinen Argumentationen ernstlich nachzu¬
gehen. Man trennt sich nun einmal nicht leicht
von den Vorstellungen , die zu wesentlichen Bestand¬
teilen unseres ganzen Eedankensystems geworden
sind. Inzwischen aber ging die englische Entwick¬
lung weiter und schien Sombart von Jahr zu Jahr
mehr recht zu geben. Neben den alten Trade
Unions mit ihren zünftlerischen Tendenzen erwuch¬
sen neu e, die ganz offensichtlich von der Idee des
Klassenkampses getragen wurden ; große
Streiks , denen gegenüber die früheren eini¬
gungsamtlichen Methoden versagten , erschütterten
die englische Wirtschaft . Der fünfte Stand mel¬
dete sich und suchte organischen Zusammenschluß;vertraute auch nicht mehr ausschließlich auf die
eigene Kraft , sondern rief unumwunden nach
Staatshilfe , und neben den beiden historischen Par¬
teien zog eine selbständige Arbeiter .
Partei in das Parlament ein . Die „Tendenz
zur Einheit "

, die Werner Sombart in der Arbeiter¬
bewegung der ganzen Welt Nachweisen zu können
geglaubt hatte , war kaum noch zu leugnen . Heute,wo in England von den Arbeiterfüh¬
rern immer von neuem der Kampf um
die Macht proklamiert und zäh und rück¬
sichtslos bis nahezu ans bittere Ende gekämpft
wird , ist sie ' s , soweit Großbritannien in Betracht
kommt , überhaupt nicht mehr . Was wir bisher für
die Lösung der sozialen Frage hielten , ist wirk¬
lich nur eine Episode gewesen. Zugleich auch
die Folge der Tatsache, daß die englische Güter¬
produktion durch lange Jahrzehnte von keiner aus¬
ländischen Konkurrenz behelligt wurde .

Heute gehört diese Tatsache der Vergangenheit
an und so reckt sich das Problem Kapital
und Arbeit auch dort von neuem rie¬
sengroß auf . Ein schöner Traum ist endgültig
ausgeträumt ; das Wunderland , in dem der soziale
Friede bis zu einem gewissen Grade Wirklichkeit
wurde , existiert nicht mehr , und von neuem heißt
es, auf ruhelose Wanderschaft gehen. Ob wirs wohl
je noch finden ? . . .

Aus Raden.
Karlsruhe , 10. Aug. Das Gesetzes - und Verord¬

nungs -Blatt für das Großherzogtum Baden Nr . 39
enthält folgende Verordnung des Ministeriums des
Innern ; Die Einrichtung und den Betrieb von
Aufzügen (Fahrstühlen ) betreffend .

cn. Malsch , 10 . Aug . Die Strafkammer
Karlsruhe verurteilte gestern den in Rotenfels wohn¬
haften 47 Jahre alten Maurer Michael Kratz von
hier, der sich des Verbrechens der Blutschande schuldig
gemacht hatte, zu 5 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverlust . Ferner erhielt der Hausbursche Josef
Lefrank von hier, der in Karlsruhe ein Sittlichketts¬
verbrechen begangen hatte, 1 -4 Jahre Gefängnis und
5 Jahre Ehrverlust .

Bruchsal , 10 . Aug. Im Laufe des gestrigen Vor¬
mittags rückten die angekündigten zwei Schwa¬dronen des 3 . bayrischen Chevauxlegers -Regiments
in die Stadt ein , um hier Bürgerquartier zu be¬
ziehen. Zwei Schwadronen sind nach Heidelsheim,eine nach Ubstadt einquartiert , so daß den heutigen
Tag und die folgende Nacht das ganze Regimentin unserer Gegend im Quartier liegt .

König Nußknackers Glück und Ende
Von Friedrich Freksa (München).

(Nachdruck verboten.)
Plötzlich stand er vor mir . Mit großen blauen

Augen , unter buschigen, weißen Brauen . Das
rote Maul mit dem langen weißen Barte hatte
er weit aufgerissen . Den gewaltigen Kopf be¬
deckte der schwarze Dreimaster , in der Faust hielt
er den Stock. Majestätisch stand er da in der
blauen Frackuniform , den Stulpenstiefeln , den
weißen Lederhosen.

Mir schauderte. Wie grimmig er ausschaute l
Er verstand keinen Spaß , er würde sofort zu¬
schnappen. Hu!

Aber dann lachte ich über den Kinderschreck !
Wie stark Eindrücke in der Phantasie haften blei¬
ben ! Genau so war ich damals erschrocken als
ich dem Entsetzlichen zuerst unter dem Weih¬
nachtsbaum begegnete , als kleiner Bursch. Ich
erfuhr es nachher, daß ihn der Schäfer , der in
Handfertigkeiten erfahren war , aus Birnbaum¬
holz geschnitzt hatte . Die Großmutter bestellte
ihn , weil der eine Enkel sich an Haselnüssen
einen Zahn ausgebiflen hatte. Saßen wir später
an langen Winterabenden um die Lampe am
runden Tisch beisammen , so stand das Männlein
ernsthaft in der Mitte und knackte zu unserem
großen Behagen alle die Hasel- und Walnüsse ,
die ihm in das Maul gesteckt wurden . Es ist
richtig, es ward mit der Zeit farblos und der
Vater wollte es einmal lackieren. Da aber er¬
hoben wir alle Protest .

Wie einem guten Bekannten lächelte ich diesem
guten Geiste aus der Kinderzeit zu, der sich in
den glänzenden , modernen Spielzeugladen ver¬
irrt hatte, ging dann hinein und kaufte ihn für
meinen kleinen Burschen.

Prächtig sah er aus , denn er war von irgend
einem berühmten Künstler nach der alten Volks -
Überlieferung geschnitzt , wie auf dem Geleitbriefe
gedruckt stand, den das Männlein mit als Reise¬
paß in die Kinderwelt hinausnahm .

Mein kleiner Bube fuhr genau so zurück wie
ich, als ich ihn zum ersten Male sah . Ich gestehe,
es schmeichelte meiner väterlichen Eitelkeit . Lang¬
sam und vorsichtig näherte er sich dem Unge¬

heuer, allmählich erst fand er die wahren Pro¬
porttonen des Männleins , die ihm seine kindliche
Phantasie ins Riesenhafte vergrößert hatte . Ich
erzählte meinem Buben , daß es der König Nuß¬
knacker gewesen wäre , ein böser, böser König ,
der einmal im Zorne der kleinen Prinzessin
Wunüermild das Ohr abbiß, weil sie ihren sei¬
denen Schlafrock einer armen alten Frau
schenkte. Dafür sei er aber von der guten Fee
Palinura in einen hölzernen Zwerg verwandelt
worden mit der Bedingung , einhundert Jahre
Nüsse zu knacken, große und kleine, dann erst
dürfe er wieder in sein Königreich einziehen .

Den ganzen Abend wurden natürlich Nüsse
geknackt , den nächsten Tag auch , denn das gehörte
doch zu der Bestrafung eines bösen Königs , der
seiner Prinzessin das niedliche kleine Ohr abbiß,
als wäre es von Marzipan . Am zwetten Abend
kam mein kleiner Junge sehr betrübt zu mir und
sagte mit dem Gerechtigkeitssinn der Kinder :
„Weißt Du , daß der König Nußknacker hundert
Jahre Nüsse knacken muß , das geschieht ihm schon
recht , aber daß er jetzt schon kaput geht, das
dürste die Fee nicht machen! Wie kann er dann
nach hundert Jahren in sein Königreich ein-
ziehen ! " Und nun sah ich denn mit Staunen :
mitten durch waren die schönen Lackstiefel des
Armen zersprungen , ein Bein war gebrochen,
der rechte Arm hing nur noch lose am Stocke!
Armer König Naßknacker! Ich nahm ihn an
mich , weil ich ihn erst wieder kurieren lassen
mußte . Aber es half nichts. Er zerbrach. Er
konnte die Mühen des nußknackerischen Daseins
nicht vertragen , denn er war aus dünnen Holz¬
stäbchen und Papiermaches zusammengeleimt in
irgend einer thüringischen Spielzeugwarenfabrik
und kein alter Schäfer hatte ihn aus Birnbaum¬
holz geschnitzt . Wie konnte man also von ihm
verlangen , daß er einhundert Jahre dauern
sollte!

- Aber bei allen Engeln unserer Kinder¬
jahre, man sollte es verlangen können ! Bedeut¬
samer als die Schuljahre des Kindes sind Spiel¬
jahre . Denn in unserer Schule herrscht nun ein¬
mal kraft der Verhältnisse Zwang , Nivellierung ,
Unterdrückung der Persönlichkeit. Dem Lehrer
ist der bequemste Schüler der liebste und das
ist der Mittelmäßige . Alle pädagogischen Dekla¬

mationen und Beteuerungen dagegen helfen
nichts, denn der Lehrer ist unter den bestehenden
Verhältnissen kein Menschenbildner, sondern ein
Staatsbeamter , der das vorschriftsmäßige Pen¬
sum in der vorgeschriebenen Zeit erledigen muß.

Die Phantasieentwicklung , die Charakterbil¬
dung , das Erstarken sozialen Empfindens , das
Wachsen menschlichen Fühlens muß bei den Kin¬
dern zumeist von selbst erfolgen . Und wann
geschieht das : in der Spielzeit . Da wird das
Kind produktiv, da gestattet es sich seine eigene
Welt , da zeigen sich seine sonderlichen Fähig¬
keiten, seine Begabung .

Jedem Schulmeister , der einem Kinde vor¬
wirft , daß es in der Stunde spielt oder träumt ,
kann geantwortet werden : „So ist Dein Unter¬
richt für das Kind phantasielos und abstoßend.
Das kann an der Materie oder an Dir liegen .
Aber dem ist so .

"
Am Spielzeuge erlernt das Kind den Gebrauch

seiner eigenen Persönlichkeit. Es ist ebenso wich¬
tig für sein Leben wie sein Lehrer . Darum
sollte es mit der größten Sorgfalt stark und solide
hergestellt werden .

Kinder neigen zur Freude am Bewahren , am
Besitzen. Selten gibt es kleine Individuen , die den
Drang am Verschleudern, am Zerstören in sich
haben . Aber, gehen dem Kinde Spielzeuge
schnell kaput, so entwickelt sich schnell die kind¬
liche Blasiertheit und Wurschtigkeit, die den Cha¬
rakter für das ganze Leben zerstören kann.
Verschwender werden zumeist erzogen , nicht ge¬boren.

Hier wird vielleicht der Einwand gemacht:
„Die Spielzeugindustrie liefert in den jetzigen
teuren Zeiten nur leicht zerbrechliche Sachen .

Antwort : Die Eltern können sich auch heute
noch stabiles Spielzeug arbeiten lassen. Schenkt
den Kindern lieber Weniges , aber Haltbares !
Ihr seid die Konsumenten ! Ihr könnt der In¬
dustrie oorschreiben, was Ihr wollt ! — Aber Ihr
seid im Begriffe , Eure Kinder in denselben Feh¬
lern zu erziehen , in denen Ihr lebt ! Nämlich :
zuviel zu konsumieren. Die leichte Kaufbarkeit
von Dingen , deren Haltbarkeit nur für eine kurze
Zeitspanne gedacht ist, hat die Menschen zwar nicht
gerade zu Verschwendern, aber zu Verbrauchern
gemacht. Wieviel mehr Trümmer werden aus

einer modernen Wirtschaft entfernt , als aus einer
alten ! Erinnert Ihr Euch noch an die Seiden¬
roben unserer Großmütter . Für ein halbes
Jahrhundert behielt diese schwere, gesunde Seide
aus Lyon ihren Glanz , ihre Schönheit ! Aber
jetzt ! Die billigen aus Cellulose gesponnenen
Stoffe sind in einer Saison verbraucht und wan¬
dern in die Lumpen . Was für Bilder schmücken
Eure Wände ? Was für häßliche Formen haben
die kleinen Gegenstände aus Schreibtischen, Buf¬
fets usw . Ihr habt sie einmal bei Gelegenheit
billig gekauft ! Aber ein altväterlicher Kauf¬
mannssatz lautet : „Ein billiger Gelegenheits¬
kauf ohne Bedürfnis ist ein teurer Kauf " !

Und zu dieser selben Unsolidität erzieht Ihr
die Kinder durch schlechtes , unstabiles Spielzeug .

Ihr könnt bei den jetzigen Gegenständen , die
Ihr den Kindern gebt , nie wissen, liegt in dem
Kinde eine Neigung zum Zerstören , hat es aus
Wissensdrang ein Stück ruiniert oder, war die
schlechte Ausführung daran schuld !

Hier kann der Einwand gemacht werden , daß
das viele mechanische Spielzeug , das heute pro¬
duziert wird , leichter kaput geht, und daß doch
die Kinder davon Nutzen haben , weil sie Einsicht
in das technische Getriebe erhalten .

Es ist richtig. Das mechanische Spielzeug ist
für die Kinder unserer Maschinenzeit unentbehr¬
lich, und es hieße kurzsichtig sein, es den Kindern
vorenthalten zu wollen , da sie daran ihre An¬
schauung stählen . Aber wenn Ihr den Kindern
Eisenbahnen , Dampfmaschinen , elektrische Spiel¬
werke, Grammophone , kleine Kinematographen
schenkt, so denkt auch hierbei, lieber etwas Gutes ,
technisch schön durchgeführtes kaufen, als irgend
ein Ding , das am zweiten Tage auch bei mäßi¬
gem Gebrauch kaput gehen muß ! Und zwei¬
tens , laßt diese Dinge den Kindern erst dann
allein zum Spielen , wenn sie diese Dinge und
ihre leichtere Zerstörbarkeit kennen. Nur so wer¬
det Ihr aus Euren Kindern das erziehen, was
doch Euer Wunsch ist : Erhalter , aufbauende
Menschen. Der Riesenverbrauch ist in unserer
Zeit eine Nervenkrankheit geworden , gegen den
ein jeder, dem sein Volk lieb ist, ankämpfen muß-
Und da Gewohnheiten schwerer sterben als Men¬
schen, so muß die Gewohnheit leichten Ver¬
brauchens von den Kindern fern gehalten werden.



Nr. 221 .

igs«.

l so -
Irbei-
l Ku-
schon
chen
Trade

s im
Mühe
ichzu-
leicht

stand-
orden
Mick-
Jahr

Trade
wuch-
e des
große
Lini¬
erten
mel-

hluß :
f die
nach
Par¬
ier -
rdenz
eiter -
nnen
>eute,
iüh -

um
rück¬
impft
iracht
r für
virk -
auch

üter -
aus -

nheit
ital
rie -
Kltig
>ziale
hkeit
heißt
wohl

rord -
r . 39
> des

von

mer
>ohn-
von

uldig
ihren
Josef
keits-
und

Vor-
hwa-
>ents

be-
leim ,
>igen
nent

iner
den-
lbes
eide
lber
neu
>an -
cken
iben
Suf-
heit
ruf -
;its -

daß
iro-
roch
sicht

^ ist

"^Pforzheim, 10. Aug. Kürzlich ist die „Allgemeine
putsche Kranken - und Sterbekasse " in Stuttgart

Zahlungsschwierigkeiten geraten ,
-tn Pforzheim und Umgebung gehören Hunderte
«on Personen dieser Kasse an . Das Betrübendste
an der Sache ist , daß die Mitglieder nicht nur ihr
einbezahltes Geld verlieren , sondern auch in der
rücksichtslosesten Weise zur Deckung des Defizits
-er Kasse herangezogen werden .

kc. Bon der mittleren Enz. S. Aug. Die beiden
neuen staatlichen Automobillinien Sternensels —
Mühlacker und Mühlacker —Wurmberg , die ersten
«utopostlinien im Oberamt Maulbronn , werden am
gg August dem Betrieb übergeben . Es verkehren
nuf jeder Strecke täglich 3 Wagen in jeder Rich
jung. Die neue Verkehrsverbesserung wird im
Bezirke freudig begrüßt und dürste besonders auch
zur Hebung des Fremdenverkehrs beitragen .

Vaghäusel. 10. Aug . Von einem schweren Verlust
Mrde die badische Gesellschaft für Zuckerfabrikatton
in Waghäusel und Züttlingen durch den Tod des
Kaufmännischen Direktors , des Kom
aierzienrats E . Schoettle , getroffen. Der Ver
storbene war 35 Jahre lang für die Gesellschaft in
hervorragender Weise tätig .

Heidelberg , 10 . Aug . Heute morgen starb plötz
lich im Alter von 55 Jahren Polizei - Ober -
wach tm ei ster Heiß . Ein Herzschlag hat dem
Leben des verdienten und allseits beliebten Beam¬
ten ein plötzliches Ende bereitet . Heiß besaß die
Dienstauszeichnung für zwölf- und achtjährige
Dienstzeit sowie die silberne Verdienstmedaille und
- je badische Iubiläums -Erinnerungsmedaille . 1907
erhielt er die goldene Medaille vom König von
Siam, 1909 vom König von Sachsen das königlich
sächsische Albrechts-Kreuz .

! Tauberbkschofsheim, 10. Aug. Mit dem Bahn -
bau Tauberbischossheim - Königheim
wird , nachdem die nötigen Vorarbeiten beendigt
sind , demnächst begonnen .

^ Solzbach, 10. Aug . In der Nacht vom Dienstag
auf Mittwoch wurde in der Behausung des Fri -

> seurs Philipp Rauch, in der auch die Posthilfs -
E stelle untergebracht ist, ein frecher Einbruchs -

- iebstahl verübt . Der oder die Diebe drangen
durch ein offenstehendes Fenster vom Hof aus in
das Telephonzimmer und von da in die Rasier¬
stube und in den Verkaufsladen , wo ihnen etwa
38 «ll, Briefmarken , verschiedene Toilettenartikel ,
Spazierstöcke usw. in die Hände fielen . Von den
Tätern hat man bis jetzt noch keine Spur .

Kehl, 10 . Aug. Anläßlich der Ausstellung
von Lehrlingsarbeiten kam es bei der
Prämierung zu Meinungsverschiedenheiten ; in¬
folgedessen haben beide Vorstände des Hand¬
werker - und Gewerbevereins ihr Amt
niedergelegt.

0 Tinaen , 10. Aug . In der städtischen Kiesgrube
an der Straße nach Detzeln hat ein hiesiger Bau¬
unternehmer nach Sand schürfen lasten . Seine Be¬
mühungen waren von Erfolg gekrönt , denn in einer
verhältnismäßig noch geringen Tiefe stießen die
Arbeiter auf eine ausgedehnte Sandbank ,
die jetzt ausgebeutet werden soll. Der Sand soll
mit Zement gemischt und zu Formsteinen verarbei¬
tet werden . Dadurch dürfte hier wieder eine neue
Industrie entstehen , die der Bevölkerung will¬
kommene Arbeitsgelegenheit bieten wird .

cn . Vom Feldberg. 8 . Aug. Bei dem fortgesetzt
sich steigernden Fremdenverkehr und der stets
wachsenden Bedeutung des Feldberggebietes, die na¬
mentlich durch den Bahnbau Titisee—St . Blästen in
Erscheinung treten wird, ist es wohl angebracht,
einiges über die Unterkunftsverhältnisse
auf diesen Höhen zu berichten. Trotz der schon großen
Anzahl von Hotels, Gasthäusern und bewirtschafteten
Hütten , die sich auf dem Rücken des Feldbergs oder
an seinem Fuße befinden, ist die Erstellung eines
weiteren großen Hotels beabsichtigt . Gegenwärtig
beträgt die Zahl der bewirtschafteten Unterkunfts-
Häuser , die nicht mehr als eine Stunde vom Feldberg
entfernt sind , zehn . Zunächst ist dies der geräumige,
in einer muldenartigen Vertiefung gelegene Feld¬
bergerhof (1278 Meter ) der über 300 Personen be¬
herbergen kann. Wenige Minuten unterhalb des
Feldbergerhofes, an der Zufahrtsstraße Titisee—
Bärental—Feldberg , liegt die Jägermatte , 1240 Meter
hoch und eine starke Vietelstunde westlich von ihr der
„Hebelhof" , unweit der Wiesenquelle, an der Grafen¬
matte und dem Herzogenhorn gegenüber in 1230
Meter Höhe. Knapp 45 Minuten hiervon entfernt
befindet sich die Todtnauer Biehhütte am Südfuß des
Feldberggipfels, der von hier in zwanzig Minuten
zu erreichen ist. Die 1321 Meter hohe Hütte, die
neben der 1378 Meter hohen St . Wilhelmerhütte am
Fsldberg die höchstliegende des Schwarzwaldes ist,
bietet einfache , aber gute Unterkunft. Sie ist Eigen¬
tum der Gemeinde Todtnau . Den 1500 Meter hohen
Gipfel selbst krönt ein stattliches Touristenhaus ,
das von Pfingsten bis Mitte Oktober geöffnet ist.
An der Noroseite des Berges , am sogenannten „Zast¬
ler Loch" befindet sich die 1263 Meter hohe Zastler¬
hütte und östlich davon die 1321 Meter hohe Balden-
wegerhütte , welche nur im Sommer für den Weide¬
betrieb offen ist. In der Nähe liegt ferner die Ski¬
hütte des Akademischen Skiklubs Freiburg . Schließ-
üch sind noch, ebenfalls auf der Nordostseite, die
Rinken-Wirtshäuser und der Rainmartishof beim
Feldsee zu nennen.

cn. Saig (Schwarzwald ), 10 . Aug. Dieser Tage
fand hier im Hotel Ochsen ein musikalischer Abend
zugunsten der deutschen Flugspende statt.
Herr Opernsänger Rummel - Schott aus
Karlsruhe erfreute die Anwesenden durch einige
schöne Lieder, die teils von seiner Schwägerin , teils
von einem Herrn aus Konstanz sehr gut begleitet wur¬
den . Herr Konzertmeister Burkhardt -Düsteldorf bot
vsit großer Fertigkeit einige Violinvorträge . Das
finanzielle Ergebnis war 86 -A .

Freiburg i. Br ., 10. Aug . Stadtrat Karl
luayer , das dienstälteste Mitglied des Stadtrats¬
kollegiums und eine bekannte Persönlichkeit der
Breisgau-Metropole , feierte sein fünfund -
Swanzigjähriges Jubiläum als Stadt -
s ? l - In der Stadtratssitzung überbrachte Ober¬
bürgermeister Dr . Minierer dem Jubilar die Glück¬
wünsche des Stadtrats und der hiesigen Bürger¬
schaft.

Kath. Tennenbronn , 10 . Aug. Dieser Tage fand
?>cr eine echte und rechte Bauernhochzeit
!,bi großen Stil statt . Eine solche Hochzeit mit
Men Sitten und ihren schmucken Schäppelmädchen
jlt eine Sehenswürdigkeit , die jetzt leider nur sel-

vorkommt . Es waren denn auch zahlreiche
gremde und Einheimische eingetrosfen , um den
iarbenprächtigen Zug zu sehen.

Donaueschingen , 10. Aug. Der Gemeinderat
bringt der Anregung , für die an der Schwarzwald¬
bahn gelegenen Kurorte ein Fremdenblatt
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zu schaffen , das den Fremdenverkehrsplätzen zur
Veröffentlichung der Fremdenlisten und Veranstal¬
tungen dient , großes Interesse entgegen und be¬
schloß in seiner letzten Sitzung , die erforderlichen
Mittel in den Voranschlag 1913 einzustellen.

kc . « andern , 9 . Aug . Beim Holzführen wurde
der verheiratete Farrenhalter Bromberger von dem
vorgespannten Farren gegen eine Mauer ge¬
drückt und erlitt schwere Unterleibsverletzungen .
Er wurde durch Sanitäter in das hiesige Kran¬
kenhaus verbracht .

kc. Badenweiler . 9 . Aug. Auf dem Heimwege
nach Niederweiler sprang gestern abend der Witwe
Kyri von dort ein von Hunden aufgescheuchtes Reh
auf den Kopf, rannte noch 2 Kinder um und ge¬
wann glücklich das Weite . Die so unsanft an¬
gerannte Frau stürzte zu Boden , kam aber glück¬
licherweise mit dem Verlust eines Zahnes , den das
Reh vollständig ausgestoßen , und Hautabschürfun¬
gen im Gesicht davon . Die auf einem Abend¬
spaziergang begriffenen Großherzoglichen Herr¬
schaften waren Augenzeugen des Vorfalles und
erkundigten sich sofort bei der tödlich erschrockenen
Frau nach den etwaigen Folgen : auch heute wur¬
den von höchster Stelle durch das Bürgermeisteramt
Erkundigungen über das Befinden der Frau ein-
gezogen.

t . Waldshut . 10 . Aug. Das sechsjährige Knäblein
des Bahnarbeiters Thomann stürzte aus dem Fen¬
ster des dritten Stockes in den Hof, wo es mit zer¬
schmetterten Gliedern tot ausgefunden wurde .

t . Bonndors , 10 . Aug. Im Fabrikkanal der ehe¬
maligen Holzstoff-Fabrik Schwarzhalde ertrank am
Donnerstag abend der Landwirt Fabian Kies von
Faulenfürst , welcher auf dem Heimweg begriffen ,
vom Wege abkam .

0 Säckingen , 10. Aug . Wie nunmehr feststeht,
wird der Großherzog die hiesige Gewerbe -
und Industrie - Ausstellung , die am kom¬
menden Sonntag eröffnet werden wird , am darauf¬
folgenden Dienstag besuchen.

v Lörrach , 10 . Aug. Der in der Spitalstraße
wohnhafte Milchhändler Meier wurde verhaf¬
tet , weil er in dringendem Verdachte steht, sich
gegen die 173 und 176 des Strafgesetzbuches
vergangen zu haben . Wie die Ermittelungen er¬
geben haben , hat sich Meier an seiner jetzt 18jäh-
rigen Tochter seit vier Jahren vergangen .
Die Tochter war in einem hiesigen Geschäfte als
Verkäuferin tätig . Unter Drohungen hat sie der
Wüstling willfährig gemacht. Da das Mädchen aber
außerdem noch einen Bräutigam hatte , dem sie
allerdings von den Verfehlungen ihres Vaters
nichts gesagt hatte , so wurde der eigene Vater aus
den Liebhaber der Tochter eifersüchtig . Er
veranlaßte die Tochter , aus dem Geschäfte auszu¬
treten und zu Hause im Milchgeschäfte mitzuhelfen .
Um sie von ihrem Bräutigam abspenstig zu machen,
prügelte der Wüstling fast täglich seine Tochter, der
dann schließlich die Geduld überlief . Sie zeigte
die Affäre der Gendarmerie an . Aber der Vater
merkte Lunte , er begab sich in eine Wirtschaft aus
dem Hünerberge und bestellte dorthin verschiedene
Leute , die von seinen Verfehlungen Kenntnis hat¬
ten , in der festen Absicht , sie zu erschießen ,
wie der bei ihm Vorgefundene geladene Revolver
bewies . Als seine Tochter erschien, um ihn zu
holen , fragte er sie nochmals mit vorgehaltenem
Revolver , ob sie ihn unglücklich machen wolle. Er
wurde von den Gästen der Wirtschaft zurückgeris¬
sen und einige Minuten später von der Gendar¬
merie verhaftet . Bei seiner ersten Vernehmung ge¬
stand er die Verfehlungen ein , da er gegen die
Aussagen seiner Tochter doch nichts hätte errei¬
chen können .

kc. Bad . Rheinfelden , 9 . Aug . Im benachbarten
schweizerischen Rheinfelden ist ein Bauführer Götz
aus Basel aus einem Hotelfenster gestürzt und blieb
auf der Stelle tot .

t . Laufenbur, , 10. Aug . Das plötzlich eingetretene
Hochwasser des Rheins hat die Arbeiten am
Laufenburger Kraftwerk wieder zum
Stillstand gebracht und die zahlreichen Arbeiter
müssen wiederum feiern . Das gesamte Arbeitsfeld
am Schäffigen steht hoch unter Wasser. In
schlammgelber Flut wälzt sich der Rhein dahin ,
Mauern und Fangdämme überflutend . Der Rhein ,
der am Freitag wieder etwas zurückgegangen , ist
infolge der neuen Niederschläge abermals gestiegen
und droht an verschiedenen Stellen über die Ufer
zu treten .

Sladlralssitzungvom 8. Aug.1S1L
(Schluß .)

Wiederherstellung und künstlerische Ausgestaltung
des Innenraumes der Ariedhofkapelle. Nach Mit¬
teilung des Herrn Geh. Rats , Oberbaudirektors a.
D . und Professors Dr . Durm , unter dessen Leitung
die Friedhofkapelle gegenwärtig künstlerisch ausge¬
staltet wird , hat sich eine hiesige Dame, die vorerst
in der Oeffentlichkeit nicht genannt sein will, erboten,
die Mittel für die in der Kapelle aufzustellende
Orgel zu stiften, während eine andere Dame, deren
Name einstweilen ebenfalls nicht genannt werden soll,
die Redekanzel mit einem gestickten Behang schmücken
und der Stadt gleichfalls stiften will. Der Stadtrat
nimmt diese hochherzigen Anerbieten mit dem Aus¬
drucke wärmsten Dankes an.

Veittag . Der Verband der deutschen Architekten -
und Jngenieurvereine beabsichtigt , die Herausgabe
eines baugeschichtlichen Werkes über „Das deutsche
Bürgerhaus

^ und sucht durch Vermitüung des badi¬
schen Zweigvereins um Bewilligung eines Kosten¬
beitrags mit dem Bemerken nach, daß in diesem
Falle in dem Werke auch einige bemerkenswerte alle
Bürgerhäuser aus Karlsruhe dargestellt werden sol¬
len . Der Stadttat beschließt , mit diesem Vorbehalte
die Summe von 500 «A im Entwürfe des nächst¬
jährigen Voranschlags vorzusehen.

Erweiterung der Gemarknngsgrenze gegen Dur-
lach. Wegen Aufnahme eines kleineren Stücks Ge¬
lände des Rangierbahnhofs , das zurzeit noch auf
Durlacher Gemarkung liegt, in die Stadtgemarkung
Karlsruhe wird mit dem Gemeinderat Durlach in
Verhandlung getreten.

Verbesserung der Beleuchtung auf dem Luther-
Platz. Auf dem Luther -Platz sollen mit einem Auf¬
wand von 260 «1t 2 gewöhnliche Gasglühlampen
durch 2 Gasglüh -Starklampen ersetzt werden. Die
jährlichen Betriebskosten für die Beleuchtung des
Platzes erhöhen sich dadurch um 100 -1t .

Der große Rathaussaal wird der Blindenvereini¬
gung dahier zur Abhaltung eines Vortrages über
das Blindenwesen auf einen Abend anfangs Oktober d .
Js . unentgeltlich eingeräumt .

Wachgebäude am Karlstor . Das Verkaufslokal
im neuen Wachgebäude am Karlstor wird auf Grund

öffentlichen Ausschreibens an Herrn Oskar Feisten-
berger, Inhaber eines Zigarrengeschäftes, vermietet .

Personalsachen. Die Stelle eines Bureaudieners
beim städtischen Tiefbauamt wird — zunächst probe¬
weise — dem früheren Straßenbähnschaffner Wilh.
Lochmannübertragen , die Stelle des Schuldieners der
Markgrafenschule, die durch Versetzung des bisherigen
Inhabers an die Oberrealschule auf 1 . Oktober ds .
Js . erledigt wird , dem Straßenbahnschaffner Mathias
Leimenstoll.

Hausabbruch. Das von der Stadtgemeinde er¬
worbene Haus Waldhornstraße 50, Ecke Fasanen -
straße, das baufällig ist und zum Teil über die neue
Bauflucht der Fasanenstraße hinausragt , soll alsbald
abgebrochen werden.

Mrtschaftsgesuche. Dem Großherzoglichen Be¬
zirksamt werden unbeanstandet vorgelegt die Gesuche
des Albert Schuh um Erlaubnis zum Betrieb der
Personalgastwirtschast „Zur Stadt Baden ", Krieg¬
straße 120, des Witts Jakob Nagel um Erlaubnis
zur Verlegung seiner Wittschaftskonzession mit
Branntweinschank vom Hause Kriegstraße 120 , „Zur
Stadt Baden , nach jenem Durlacher Allee 34, „Zur
Insel Helgoland"

, das Gesuch des Hoteliers F . S .
Kipfer um Erlaubnis zur Errichtung und zum Be¬
trieb eines Hotels und CafS -Restaurants im Hause
Kaiserstratze 26, dieses unter Bejahung der Bedürf¬
nisfrage . Das Gesuch des Bäckers und Konditors
Otto Wolf um Erlaubnis zum Betrieb des CafSs
„Zum Schillereck"

, Schillerstraße 24 , und zum Aus¬
schank feinerer Weine und Liköre daselbst wird dem
Großherzoglichen Bezirksamt , insoweit es sich auf
den Betrieb des Cafss als solchen bezieht, unbean¬
standet, insoweit es sich aus die Errichtung einer
Schankwirtschaft (Ausschank von Weinen und Likö¬
ren) bezieht , unter Verneinung der Bedürfnis¬
frage vorgelegt. Die Gesuche des Konditors Emil
Rüderer um Erlaubnis zum Ausschank „feinerer
Biere" im Cafö» Zähringerstraße 19, und des Privat¬
manns Dr . Friedrich Strobe um Erlaubnis zum Be¬
trieb einer Schankwittschast in dem bisherigen Auto¬
matenrestaurant Kaiserstraße 201, werden dem Groß -
herzoglichen Bezirksamt gleichfalls unter Vernei¬
nung der Bedürfnisfrage oorgelegt.

Aus dem Stadtkreise .
Nationalspende für eine Lustflotte !

Bei der Ortsgruppe Karlsruhe des Deut¬
schen Luftslottenvereins gingen weiter ein :

-K Z
Unisormenfabrik I . Holzwatth . 20 .—
E . Z . S.-
„Bayerischer Schaffkopf

" (Hälfte Gewinn ) . 5 .—
Verbindung Eberstein, Technische Hochschule . 50.—
Derwaltungsgerichtsrat Nußbaum . . . . 10 .—
Durch Bankhaus B. L. Hamburger von Un¬

genannt . 20 .—
Gerichtsassessor Krall . 10 .—
Dr . Battlehner . 10 .—
Major a . D . Battlehner . . . . . . . 10 .—

140 .—
Bon früheren Sammlungen . . . . 6755.67

Zusammen . 6895.67
Weitere Beiträge nehmen entgegen: die

Expedition dieser Zeitung, die Filiale der
Rheinischen Creditbank und die durch Pla¬
kate gekennzeichneten Sammelstellen.

Die Atter des 50. Geburtstages der Königin Vik¬
toria von Schweden, die auch in der Bevölkerung
unseres Landes Gefühle freudiger Teilnahme aus¬
löste, gab in Schweden selbst den Anlaß zu viel¬
fachen Huldigungen, die den Beweis erbrachten, daß
sich die Kömgin in ihrer zweiten Heimat der glei¬
chen Verehrung und Liebe erfreut wie sie ihr in
Baden, dem Lande ihrer Geburt , auch heute noch
entgegengebracht werden. Drahtlich erfährt die
„Karlsruher Ztg .

" über die Feier am königlichen
Hofe aus Stockholm : Der Geburtstag der Königin
wurde am Mittwoch auf Schloß Tullgarn bei
gutem Wetter in festlicher Weise, zunächst im engen
Familienkreise gefeiert. Am Eingang der stattlichen,
zum Schlosse führenden Allee war eine prächtige
Ehrenpforte errichtet, die mit der königlichen Krone
und der aus roten Blumen gebildeten Inschrift „50
Jahre " versehen war . Um All Uhr versammelte
sich die Dienerschaft in einer Stärke von 60 Per¬
sonen im Schloßhofe. Der Schloßgättner hielt eine
von warmer Begeisterung getragene Ansprache» die
in dem Wunsche gipfelte: „Gott schütze unsere ge¬
liebte Königin und unfern König!" Die Königin
dankte allen mit Herzlichkett und drückte jedem Ein¬
zelnen die Hand . Später fanden sich verschiedene
Deputationen des Hofstaates, der Generalität » der
Admiralität , der im Marineoerein „Schwedens

lotte" vereinigten Unteroffiziere, die Offiziere der
acht der Königin „Droit" und viele andere ein,

um der Königin prachtvolle Silbergeschenke und Hul¬
digungsadressen zu überreichen. Im Anschluß an die
Huldigungen gab das Königspaar ein Frühstück, zu
welchem alle Erschienenen ohne Ausnahme einge¬
laden waren . Die Königin hat bedeutende Beträge
zu Wohltätigkeitszwecken verschiedener Art gestiftet;
zahlreichen Personen vom königlichen Hofstaat sowie
sämtlichen Dienern ließ die Königin ihre Photo¬
graphie mit eigenhändiger Unterschrift überreichen.

cn . Die Lustdruckvettttlung, die am Freitag sehr
ungleichmäßig war , ist etwas günstiger geworden,
lieber Mittel - und Südeuropa ist ein Gebiet hohen
Druckes zu erkennen, über Nordeuropa lagern zahl¬
reiche Minima . Diese werden zunächst die Witterung
beeinflußen und unbeständiges, meist trübes Wetter
mit zeitweisen kräftigen Strichregen Hervorrufen;
doch werden die Temperaturen steigen. Eine wesent¬
liche Witterungsänderung , namentlich eine dauernde
Besserung steht vorerst nicht in Aussicht. In Karls¬
ruhe wurden am gestrigen Samstag 20 Grad wieder¬
um nicht erreicht. Am kühlsten ist es im Westen
Europas , sehr heiß in Süditalien und Rußland . Von
dort werden Maximaltemperaturen bis 30 Grad ge¬
meldet . Von den Bergstationen wird zunehmende
Erwärmung berichtet .

Btt dem Erdbeben am Areikag, den §. August,
morgens ^ 3 Uhr, wurde die Bodenbewegung für
den ersten Einsatz zu 0,02 Millimeter am Seis¬
mographen der Technischen Hochschule
angegeben. Das Pendel verzeichnete im Verlauf
der Registrierung sehr große Ausschläge bis zu 90
Millimeter Schwingungsbogen .

mö . Straßemimbau in der Oststadt. Die Stern¬
bergstraße , die bei der Anlegung des neueren Ost¬
stadtviertels sehr breit genommen wurde , hat durch
die seit einigen Wochen vor sich gehenden Reno¬
vierungsarbeiten ein ganz verändertes Aussehen
erhalten . Die etwa 13 Meter breite Fahrstraße

_
Sette S.

wurde auf 5 Meter reduziert . Der übrige Teil
wurde je auf das rechte und linke Trottoir ver¬
teilt , so daß der Gehweg jetzt um etwa 4 Meter
breiter geworden ist . Um bei dem Zusammenstoß
mit der auch sehr breiten Gerwigstratze keinen un¬
schönen Abschluß zu erhalten , ließ man die Stern¬
bergstraße in zwei Teile auslaufen , um so in der
Mitte einen schönen , dreieckigen Platz zu erhalten ,
der bis zum kommenden Frühjahr mit Bäumen
bepflanzt und zu einer Anlage ausgebaut wird .
Die nahezu vollendete Sternbergstraße mit der
anschließenden kleinen Anlage macht jetzt schon
einen ganz freundlichen Eindruck und verspricht
auch in der Tat recht hübsch zu werden .

Beschäftigungsgrad tm Monat IuN 1912 nach
den Rachweisungen der Krankenkassen . Am 1 .
August 1912 hatten 23 Krankenkassen der Stadt
Karlsruhe einen Bestand von 42161 versicherungs¬
pflichtigen Mitgliedern (darunter 14 290 weibliche)
aufzuweisen . Das sind gegenüber dem 1 . Juli d .
I . 256 männliche mehr und 350 weibliche weniger
und gegenüber dem 1 . August 1911 2270 männliche
und 544 weibliche mehr.

Turmberg Durlach. Bei günstiger Witterung spielt
heute Sonntag mittag 4 Uhr die Leib - Grena -
dier - Kapelle .

Veteranen der Arbeit. Auf eine 25jährige Tätig¬
keit bei der Firma Junker L Ruh konnten dieser
Tage die Herren Fr . Kor n m üller , E . Glaßner
und Heinr . Bender zurückblicken. Als Anerkennung
erhielten die Iubilare von genannter Firma je eine
goldene Uhr mit entsprechender Widmung , ebenso
stiftete die Firma den Betrag von 1500 Mark in drei
gleichen Teilen . Bon den Mitarbeitern wurden die
Iubilare durch weitere Geschenke geehrt . Auch wir
bringen an dieser Stelle unsere herA Gratulation
dar , mit der Hoffnung verbindend, daß die Genannten
noch viele Jahre ihre. Tätigkeit bei genannter Firma
verbringen können .

Einen epileptischen Anfall ettitt an Freitag nach¬
mittag ein hier wohnhafter Schriftsetzer vor dem
Hause Kriegstraße 33 . Hierbei fiel er mit dem Kopf
gegen das Vorgartengeländer und verletzte sich er¬
heblich . Er mußte ins städtische Krankenhaus ver¬
bracht werden.

16 Aahrraddiebskähle wurden in der Zeit vom 4 .
bis 8 . l. Mts . in verschiedenen Gegenden der hiesigen
Stadt durch unbekannten Täter verübt . In einem
Falle wurde der Dieb gesehen und wie folgt be¬
schrieben : 18 bis 20 Jahre alt, 1,65 bis 1,70 Meter
groß, schlank, guter dunkler Anzug.

Aestgenommen wurden : Ein lediger 21 Jahre aller
Bergmann und Maurer aus Niedleben wegen Dieb¬
stahlsverdachts (er hatte für 36 Mark Nickel« und
Kupfergeld im Besitz, die von einem Mebstahl her¬
rühren dürften, da er den Erwerb dieses Geldes nicht
Nachweisen kann), ein verheirateter 30 Jahre aller
Schreiner von hier wegen Sittlichkeitsverbrechens (er
hat ein 8 Jahre altes Mädchen am Rheinhafen auf
einen Holzlagerplatz gelockt und sich an dem Mädchen
vergangen) : eine ledige 20 Jahre alte Kellnerin von
hier und eine ledige 26 Jahre alte Kellnerin aus
Sermmersheim (die einem Herrn einen größeren
Geldbetrag entwendet haben), eine ledige 29 Jahre
alte frühere Pensionsinhaberin aus Kakk, die von der
König! . Staatsanwaltschaft München zur Erstehung
einer fünfmonatigen Gefängnisstrafe wegen Betrugs
verfolgt wird . Die Gesuchte hat sich, als sie bemerkt ,
daß ihr Aufenthalt bekannt ist und sie verhaftet werde,
in einem Abort eines Gasthauses in der Durlacher¬
straße in selbstmörderischer Absicht mit einem Revol¬
ver einen Schuß in den Kopf beigebracht, worauf die¬
selbe vorläufig ins Krankenhaus verbracht wurde , sie
soll nicht lebensgefährlich verletzt sein .

Aus Vereinen and Versammlungen.
—v . Der Athlesik-Spork-Klub Germania veranstal¬

tet am Sonntag , den 11. ds. Mts ., nachmittags 4 Uhr,
im Saale der „3 Linden" in Mühlburg eine
Vorstellung, verbunden mit athletischen und turneri¬
schen Aufführungen. Das Faßelsche Quartett hat
seine Mitwirkung zugesagt .

Slanüesbuch'Avszüge.
Eheaufgebole: 9. Aug. : Ludwig Mayer von hier,

Posthilssbote hier, mit Maria Räpple von Illin¬
gen; Georg Ger stacker von Unterbrand , Prokurist
hier, mit Elisabetha Heiß von Eberbach: Erwin
Sammet von Philippsburg , Blechner und In¬
stallateur hier, mit Elisabetha Beckenbach von
Heidelberg-Handschuhsheim .

Eheschließungen : 10. Aug. : Dr . Hugo Freiherr v.
Babo von hier, Regisrungsassessor hier, mit Elisa¬
beth von Nicolai von hier ; Theodor Dieterle
von hier, Kaufmann hier, mit Ida Müller von
Konstanz: Adolf Weisbrod von hier , Packer hier ,
mit Luise Bippes von hier ; Emil Schmieden
von Seelbach, Schmied hier, mit Anna Hurter
von hier ; Rudolf Mitschele von hier, Fuhrknecht
hier, mit Emilie Dold Witwe, geb. Reuh , von hier :
Emil Langen st ein - Endres von Markdorf ,
Wagner hier, mit Karolina Ott von Rulfingen ; Vik¬
tor Skraball von Rastatt , Bahnarbeiter hier , mit
Anna Schoch von Dettingen; Eduard Rehm
von Gernsbach, Schreiner hier, mit Johanna Men¬
zel von hier.

Geburten : 5 . Aug . : Wallraut Anny , Vater Johann
Drechsle , Schreiner. — 7 . Aug. : Maria Marga¬
rete, Vater Rudolf Straub , Schreiner ; Karl Joses
Friedrich, Vater Karl Wicker , Steinhauer . —
8 . Aug . : Gerta Ortrud, Vater Gustav Dubac , Bau¬
sekretär. — 9 . Aug . : Erwin Max, Vater Karl Pfei¬
fer , Fabrikarbeiter ; Pauline Christine, Vater Wil¬
helm Kölln er , Schlosser .

Todesfälle: 8. Aug. : Hermann Seyfrid , Ehe¬
mann, Zeitungsträger , alt 36 Jahre . — 9. Aug. :
Adolf Zimmermann , Witwer , Gärtner , alt
74 Jahre ; Wilhelm Karcher , Ehemann , Maschinen¬
arbeiter , alt 70 Jahre ; Ludwig Klotz , Witwer ,
Landwirt , alt 70 Jahre ; Johann Schroth , Ehe¬
mann , Metzger und Wirt, alt 38 Jahre .

Beerdigungszeit und Tranerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Sonntag , den 11 . August 1912 .
»/,11 Uhr : Wilhelm Karcher , Masch .-Arbeiter ,
Luisenftrahe 44 . — )L12 Uhr: Wolfgang Ebers -
berg er , Privatier , Kriegstraße 47 .

AMgarlev-Theaker.
Heute, Sonntag , geht zum ersten Male das

„Iungfernstift " von Jean Gilbert in Szene .
Gilbert zählt, seit „Keusche Susanne "

, „Polnische
Wirtschaft" und „Autoliebchen "

zu den bekanntesten
Komponisten. Die besten Kräfte des Ensembles sind
in der Novität beschäftigt.



Seite 4.
Wochen -Spielplan .

Sonntag : „ Das Jungfernstift
" (Rov .) .

Montag : „Das Iungfernstift
" .

Dienstag : „ Der Lockvogel
" .

Mittwoch : „ Das Iungfernstift
" .

Donnerstag : „Boccaccio " .
Freitag : „ Das Iungfernstift

"
.

Samstag : „ Grigri
" (Noo .) .

Sonntag : „Grigri
"

.

Sport.
en . Karlsruhe , S . Aug . Unter dem Namen „The

Wintersports Club " hat sich in London durch E .
Richardson , eine auch auf dem Kontinent sehr be¬
kannte Persönlichkeit , Verfasser verschiedener guter
Schriften über Wintersport und Herausgeber einer
einflußreichen Wintersport - Revue , eine Vereinigung
gebildet , deren Hauptaufgabe neben der Pflege
der Geselligkeit die Erleichterung des Besuches der
kontinentalen Wintersportsplätze ist . Die neue Ver¬
einigung , die sich hauptsächlich aus Mitgliedern der
bereits bestehenden englischen Wintersportklubs ,
des Ski Club os Great Britain , des Alpine Club ,
des Schottischen Ski -Club , vor allem aber aus Mit¬
gliedern der besten Londoner Gesellschaft zusam¬
mensetzt — der ehemalige Ministerpräsident Lord
Balfour ist Mitglied der Vorstandschaft — hat mit
den Sportplätzen bereits Fühlung genommen , und
namentlich schweizerische Stationen für sich gewon¬
nen , von deutschen Orten bis jetzt erst die
Schwarzwaldplätze Titisee und Tri -

berg , von österreichischen Admont , Bozen , Bre¬
genz u . a .

H . Baden -Bade « . S. August . Unter allgemeiner
Spannung wurde heute beim diesjährigen Golf -

Wettspiel das „Handicap -Foursome zu Ende
geführt . Die Sieger waren Mr . und T . Behrends
aus London und Baron Humbert von Tanfani Hier¬
selbst . Für den berühmten „ Clarence Jones -Preis
haben sich nicht weniger als 12 Spieler einschreibeu
lasten .

Baden -Baden , 10 . Aug . Der vom Großher¬
zog von Baden für den großen Preis von
Baden gestiftete Gold vokal ist ein prachtvolles
Stück deutscher Silberschmiedekunst . Die Prunk¬
bowle stammt aus der Werkstätte des Hofjuweliers
Ludwig Bertfch -Karlsruhe . Der künstlerische Ent -
wurf des Stückes hat sich des wirkungsvollen goti¬
schen Stiles bedient , welcher in ruhiger reiner und
vornehmer Flächen - und Linien - Wirkung meisterhaft
zur Durchführung gelangt ist . Die Ornamentik der
Bowle ist durchweg die sogenannte „Buckelung "

,
wie sie sich an zahlreichen Gefäßen aus der Blütezeit
mittelalterlicher Spätgotik verkörpert findet .

fr . Rennen zu Köln a. Rh . Das dreitägige August -
Meeting in der alten Domstadt nahm , einem Privat -
Telegramm zufolge , am Freitag mit gutem Gelingen
seinen Anfang .

Erstlings - Rennen , 6500 -K, Dist . 1000
Meter . 1 . Kgl . Haupt - Gest . Graditz Gavotte (F .
Bullock ) : 2 . Animato (Fox ) : 3 . Calvados (Niere ) :
Tot . : 24 : 10 . Pl . : 12 , 12 : 10 . — U n n a Hü r d e n -
Rennen , 3800 -4l, Dist . 2400 Meter . 1 . Hrn .
W . Hagemanns Bilbao (Äehrke ) : 2 . Morena (Hosf -
mann ) : 3 . Salut (Printen ) : Tot . : 58 : 10 . Pl . : 14 ,
17 , 12 : 10 . — Habenichts - Rennen , 5000 °4l,
Dist . 1200 Meter . 1. Frhrn . S . A . o . Oppenheims
Azur (Archibald ) : 2 . Pro patria (F . Bullock ) :
3 . Poltergeist (Fox ) ; Tot . : 20 : 10 . Pl . : 12 , 12 ,
2g : iy . — Preis vom Rhein , 20 000 -K, Dist .
1600 Meter . 1 . Hrn . A . v . Schmieders Collenoni
(Lane ) : 2 . Royal Blue (Archibald ) : 3 . Ostsee (F .
Bullock ) : Tot . : 57 : 10 . Pl . : 21 , 15 : 10 . — Preis
von Meerheim , 5000 -K, Dist . 1400 Meter .
1 . Hrn . A . und C . o . Weinbergs Perilla (Fox ) :
2 . Vilja (F . Bullock ) : 3 . Aoranches (Rice ) : Tot . :
42 : 10 . Pl . : 22 , 27 : 10 . — Preis von
Fühlingen , 6500 -K, Dist . 1800 Meter . 1. Mons .
Prelle de Nieppes Samts Douche (Lyne ) : 2 . Beau
Manoir (Blades ) : 3 . Herzog (Fox ) : Tot . : 19 : 10 .
Pl . : 15 , 18 , 26 : 10 . — C o l o n i a - I a g d - R e n -
nen , 7000 -K, Dist . 3800 Meter . 1 . Hrn . E . von
Bennigsens Dollarprinzessin (E . Francke ) : 2 . Fliege
( Bauer ) : 3 . Nickelkönig (Priten ) : Tot . : 25 : 10 , Pl . :
18 , 33 : 10 .

Der Sport des Sonntag».
Die großen Ereignisse des Rennsports spielen sich

diesmal in Köln ab , wo das bereits am Freitag
begonnene August - Meeting am Sonntag mit dem
Rheinischen Zucht -Rennen fortgesetzt wird , aber erst
am Montag , dem Schlußtage , mit dem Preis von
Donaueschingen seinen Höhepunkt erreicht .
Für die im Mittelpunkt des Sonntagsprogramms
stehende Zweijährigen -Prüfung im Werte von 27 000
Mark wird nur eine kleine Schar herauskommen , in
welcher sich in dem Weiler Hengst Hofwarpnir
und dem Weinbergschen Vertreter Emperador
zwei noch nicht an der Oeffentlichkeit erschienene , aber
in ihren Ställen sehr hoch gehaltene Zweijährige be¬
finden . Von den übrigen Kandidaten debütierte Frei¬
herrn von Oppenheims Csardas in Gotha im Preis
von Thüringen recht vielversprechend , wird sich aber
schwerlich schon so verbessert haben , daß er den Gra -
ditzer Meißel schlagen könnte . Der erst einmal
gelaufene Galtee More -Sohn vollbrachte mit seinem
Siege im Großen Preis von Hannover über Catena
eine ausgezeichnete Leistung . Der Weinbergsch «
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Stall muß jedenfalls Emperador für bester hatten ,
wenn er diese statt Catena ins Rennen schickt , und
der Fels -Sohn sollte daher den gefährlichsten Geg¬
ner für Meißel abgeben . Der Kölner Damen -
Preis , eine sehr begehrte Konkurrenz unserer
Herrenreiter , bringt französische und belgische Far¬
ben an den Start . Die schon beim Hamburger Derby -
Meeting in Deutschland gelaufene Französin Hia -
watha sollte das wertvolle Rennen gegen Tief -
land gewinnen . In den übrigen Rennen ist auf
die Chancen von Azur , Esche, Aschanti Fleche und
Sarenna hinzuweisen . Um die 50 000 -K des
Preises von Donaueschingen bewerben
sich nur drei Pferde , da die Gegnerschaft eines
Dolomit abschreckend gewirkt hat . Trotzdem der
Ard Patrick -Sohn des Freiherrn o . Oppenheim an
seine beiden Gegner Semmering und namentlich
an Kalchas reichlich viel Gewicht wegzugeben hat ,
sollte er das über 2200 Meter führende Rennen leicht
gegen den Graditzer Semmering gewinnen .

Die Sportgemeinde der Reichshauptstadt muß sich
diesmal mit den bescheidenen Genüssen der Strauß -
berger Rennbahn begnügen . Wenn auch eine Kon¬
kurrenz mit dem stolzen Namen Großes Strauß¬
berger Hürden - Rennen auf dem Programm
steht , so sind die drei Preise doch immer nur auf den
gewohnten Rahmen der kleinen Waldbahn zu¬
geschnitten . In dieser Hauptkonkurrenz wird ein
stattliches Feld herauskommen , in welchem Schön¬
brunn nach seinem letzten guten Laufen wiederum
die besten Aussichten gegen den unzuverlässigen
Wacker los und Julius Cesar besitzt . In den
übrigen Rennen genügt es auf die Chancen von
Abelard , Courschleppe , Hades , Grandezza und Basca -
ville hinzuweifen .

Don den Rennen in der Provinz erhalten diese zu
Königsberg i . Pr . dadurch allgemeines Interest «,
daß verschiedene Ställe die weite Reise nicht gescheut
haben , um ihre Pferde im Großen Königsberger
Flachrennen , einem über 2400 Meter führenden
10 000 -^ l -Rennen , laufen zu lasten . Rex II hat alle
feine letzten Rennen in so überlegenem Stile gewon¬
nen , daß er trotz seiner schweren Bürde auf dem
Rücken auch diesen wertvollen Preis gegen Mansfeld
und Master landen sollte .

Weitere Rennen finden am Sonntag in München ,
Doberan , Hannover , Danzig -Zoppot , Frankfurt a . O.
und Recklinghausen statt . Während der öster¬
reichische Rennsport gegenwärtig ruht , nimmt in
Budapest das sich über mehrere Wochen er¬
streckende Apgust -Meeting seinen Anfang . In
Frankreich wird die Bäder - Kampagne in
Deauville fortgesetzt . — Der Radsport bringt
auf der Olympia -Bahn zwei Konkurrenzen , die die
bisherigen Ereignisse weit in den Schatten stellen
dürsten .

Den Großen Preis von Berlin der
Dauerfahrer , der in drei Läufen über je eine halbe
Stunde ausgefahren wird , bestreiten Günther ,
A . Stellbrink , Ianke , Lavalade und A . Vanderstuyft ,
während für das gleiche Reimen die Flieger Hour -
lier -O . Meyer , Rütt -Moretti , Ellegaard -Lorenz sich
in Zweier -Matches gegenüberstehen werden . Das
Gesamtresultat wird nach Punktwertung festgestellt .
Für den Goldenen Pokal von Breslau , ein 100 -Kilo -
meter -Rennen , wurden Guignard , Linart , Scheuer¬
mann und Walthour verpflichtet ; der Sechstagefahrer
Saldow , der sich immer mehr zu einem vorzüglichen
Dauerfahrer entwickelt , dürfte in Barmen einen
neuen Erfolg feiern und im Großen Iubiläumspreis
von Mainz starten Ebert , Weih und Wißmann .

Auf der Landstraße werden die Fernfahrten Zittau -
Leipzig über 204 Kilometer und Ludwigshafen -Basel -
Ludwigshafen (530 Kilometer ) entschieden . Zwei

Bierundzwanzigstunden -Mannschaftsfahren gibt es in
Belgien , und zwar in Brüssel , sowie in Gent , wo
auch die deutsche Mannschaft Böschlin -Ritzenthaler
startet . Außerdem fahren in Charleroi die Ham¬
burger Aschoff und Sonntag , sowie der Ostpreuße
Appelhans mit dem Luxemburger Francois Faber
zusammen in einem Vierftunden -Mannschaftsfahren .
schaftsfahren .

Der Ruder - Sport bringt als Abschluß der
großen Veranstaltungen die 7 . Deutsche Meisterschasts -
Ruder -Regatta in Berlin -Grünau , wo sich im Einer ,
Zweier ohne Steuermann , Vierer ohne Steuermann
und Achter nochmals die besten Mannschaften gegen¬
überstehen werden . — Von den verschiedenen
schwimmsportlichen Festen sind die Inter¬
nationalen Wettschwimmen des S .C . Friesen -Berlin
im Seebad Mariendorf hervorzuheben .

Unsere Voraussagen für die Pferderennen:
Köln , den 11 . August .

1. R . Dvnnaselice —Krösus. 5 . R. Orcadc—Major Fise.2. R . Hiawatha —Zainvieri . 6. R. Athenian —Lismagarveh .3. R . Stall Graditz—Emperador . 1. R. Herandad—PapnruS .4. Si . Esche—Lupus .
Köln , den 12 . August .

1. R. Laudsn —Azur. 5 . R . Hasard- Stall Weinberg .2. R. Gallier —Supper. S. R . Billbao—Miasma.
3. R . Fabella —Pro Patria. 7. R . noch keine Gewichte.4 . R. Dolomit —Semmering .

Lufksahrk.
Die Fahrt der „Viktoria Luise" nach Gotha.

Baden -Oos, 10. Aug . Das Luftschiff „ Vik¬
toria Luise "

ist heute früh 4 .25 Uhr mit
5 Passagieren an Bord unter Führung des
Kapitäns Blew zur direkten Fahrt nach Gotha
aufgestiegen . Eine Zwischenlandung ist nicht
vorgesehen .

Meiningen , 10 . Aug . Das Luftschiff „Viktoria
Luise" passierte heute morgen halb 9 Uhr Mei¬
ningen , führte mehrere Schleifen aus und setzte
dann — das Erbgroßherzogliche Palais und das
Herzogliche Schloß überfliegend — die Fahrt
nach Gotha fort.

Gokha, 10 . Aug . Das Luftschiff „Viktoria
Luise" überflog um 9 .20 Uhr Eisenach und ist
um 10 Uhr glatt vor der hiesigen Halle gelandet ,
in der es alsbald untergebracht wurde .

Der Süddeutsche Aeroplanflug , der mehrmals ver¬
schoben worden war , ist jetzt endgültig auf die Zeit
vom 14 . bis 22 . Oktober angesetzt worden . Der Flug
soll Mannheim , Frankfurt a . M ., Nürnberg , Ulm
und München berühren . Man rechnet auf eine
starke Beteiligung nicht nur süddeutscher , sondern
auch norddeutscher Flieger .

Vas in -er Welk vorseht.
Mordtat aus verschmähter Liebe . Aus Höchst

wird berichtet : Ein Mord » dem ein junges Menschen¬
leben zum Opfer fiel , ist in einem Hause der König¬
steinerstraße verübt worden . Der Arbeiter Marx
Kosuch aus Breslau hatte einige Zeit ein Liebes¬
verhältnis mit der 16jährigen Verkäuferin Luise
Letz aus Unterliederbach , die in einem Höchster Ge¬
schäft in Stellung war . Das Mädchen zog sich jedoch
von Kosuch zurück und dieser drohte ihm deshalb
wiederholt mit dem Tode . Kosuch lauerte dem Mäd¬
chen auf der Straße auf und verfolgte es bis in den

Hausflur ihres Wohnhauses , wo er 5 Schüsse ^ ,einem Revolver auf die Fliehende abgab . Tödüa
verletzt brach das Mädchen zusammen und starb
bald . Der Mörder wurde auf der Straße verhaft
Der Mörder gestand ohne weiteres zu , das DiA
chen vorsätzlich getötet zu haben , und schien förnM
befriedigt zu sein , als er hörte , daß ihm dies gely ?
gen fei . Kosuch wurde dem Amtsgerichtsgefüncmj ,
zugeführt . Er war schon einmal in Worms in
Mordaffäre verwickelt , bei welcher die Tante der
schossenen ums Leben gekommen ist . Auf die Fra »,warum er sich nach der Tat nicht selbst erschoss
habe , erwiderte er , es sei ihm daran gelegen , d«i
die Oeffentlichkeit durch den Prozeß seine Bew «m
gründe zur Tat erfahre . ^

Für Sartenspieler . Eine eigenartige Maschine ,
Spielkarten automatisch mischt und austeilt , h^ein Privatmann in Fiume erfunden . Die Mascha ,
ist bereits in ganz Europa patentiert . Zur rationell ^
Ausbeutung der Erfindung soll eine AktiengesellschG
mit 50 000 Kronen Stammkapital gegründet werdet

Allerlei vom Tage . In Düsseldorf hat na-
kurzem Wortwechsel in einer Wirtschaft der Rad»
rennschrittmacher Käser aus Heerdt den Hufschmied
Keer erstochen . Der Täter wurde verhaftet . — Mn,meldet aus Zossen : Die in der Nähe des Bahn,
Hofes Wünsdorf gelegene große Dampfmühle vo«
Gertshofer ist gestern niedergebrannt . Wertvq ,
Maschinen sind verbrannt oder oerwendungsunsahj ,
geworden . Nur der tatkräftigm Hilfe einer Abtei!
lung der Infanterie -Schießschule ist es zu danken
daß die angrenzenden Baracken , in denen über
hundert Arbeiter schliefen , und ein weiteres Hak
lager gerettet wurden . Bei den AufräumungsarbA
ten wurde der verkohlte Leichnam des Heizers aip
den Trümmern hervorgezogen . Er ist vermutlich
im Schlaf von den Flammen überrascht worden .

Nicht ohne Interesse dürfte die Mitteilung sein , dH
ein deutsches Haus in Frankreich , welches sich rühme,
darf , trotz aller Schwierigkeiten sich zu einem der erst»
seines Ranges emporgearbeitet zu haben , am 1 . Aug
dieses Jahres sein 50jähriges Bestehen gefeiert hat
Es ist die Firma

A . L . Meukow L Co ., Cognac , Charente .
Der Name allein genügt , um Liebhabern ein«

guten Cognacs den Mund wässerig zu machen . Die
selben werden uns darin recht geben , daß die genannt ,
Marke unter all den unzähligen Cognac -Marken ein«
hervorragenden Platz einnimmt .

Diejenigen unter ihnen , welche wissen , daß die ge¬
nannte Firma im Jahre 1862 von einem Deutsche »
gegründet , und seitdem immer in deutschen Hände,
geblieben ist , werden zugeben müssen , daß nur ein,
eiserne Tatkraft und zähe Ausdauer sowie strengst,
Reellität sie hat auf diesen Platz bringen können . E,
ist dies um so bemerkenswerter , als ihr während d«
Dauer des deutsch -französischen Krieges die Geschäft!
vollkommen unmöglich gemacht wurden , und die spät«
darauf folgende , für den gesamten Wein - und Cognw
Handel in Frankreich so schwerwiegende Reblaus »»»
heerung auch sie in Milleidenschaft ziehen mußte .

Die Firma A . C . Meukow L Co . darf uns als ei»
typisches Beispiel deutschen Fleißes und deutsch»
Reellität dienen , welche sich trotz aller politische«
Gegensätze im Laufe der 50 Jahre selbst unter ihre«
Konkurrenten ein Ansehen geschaffen hat , um welche-
sie manches französische Haus mit Recht beneidet .

Auch das Deutschtum wird von der Firma hochge¬
halten und nach Kräften gefördert . Zwei der Teil¬
haber sind Offiziere des Beurlaubtenstandes a . D . und
der Senior - Chef ist Ritter des Eisernen Kreuzes . Sn
sind Borstände resp . Ehren -Präsidenten der von ihm»
gegründeten deutschen Hilfs - und Flottenvereine uni
haben mit ihren Familien die deutsche Reichsang »
Hörigkeit bewahrt .
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Jas SmbenmgM bei Bochum.
Essen, 10. Aug. Der nach dem Unglücksschacht der

«eche „Lothringen " in ' Bochum entsandte Mitar¬
beiter der „Rheinisch - Westfälischen Zei¬
tung " erhält von einem Geretteten folgende Dar¬
stellung von dem Hergang der grauenhaften Ex¬
plosion . Er erzählt :

Wir befanden uns über Tage, als oben 9 Uhr
20 Minuten plötzlich an dem Bentilator des Auf¬
steigers verdächtige Kohlendämpfe bemerkbar wurden.
Gleichzeitig ertönte ein dumpfes unterirdisches Rol¬
len , das einer Explosion gewöhnlich das Gepräge gibt.
Wir wußten , um was es sich handle und sprangen
bestürzt von unserer Arbeit auf. Gleich darauf traf
auch bereits die telephonische Bestätigung von dem
furchtbaren Ereignis ein. Wir machten uns sofort
auf den Weg und trafen alsbald auf der vierten
Sohle ein . Dann kamen wir zum Revier des ver¬
unglückten Steigers Paßmann , das vollständig ab¬
geschnitten war . Wir wanderten durch den Quer¬
schlag nach dem nördlichen Kohlenflöz , wo sich der
eigentliche Herd der Explosion befand. Der Brems¬
berg war vollständig ineinandergeschoben. Hier
wurden die ersten Toten gefunden. Etwas weiter
entfernt stießen wir auf eine Anzahl schwerverletzter
Bergleute. Nachdem wir von der vierten zur dritten
Sohle hinaufgestiegen waren , kamen wir zur Ar¬
beitsstätte und trafen dort drei wettere Tote an.
Der Bremser war hinabgestürzt. Wir ließen die
Toten liegen und nahmen uns zunächst der Verwun¬
deten an . Inzwischen fuhr auch schon die zweite
Rettungsmannschaft ein . Ein zerstörter Schacht
mußte aufgebrochen werden, was eine schwierige Ar¬
beit war , zumal durch das Einatmen der noch nicht
abgezogenen Grubengase die opfermütige Rettungs -
tätigkeit sehr beeinträchtigt wurde.

Mit der Schlagwetterexplosion war gleichzeitig eine
Kohlen st aubexplosion verbunden . Die
Uhren sämtlicher Verunglückten find um 9.20 Uhr
stehengeblieben .

Gerthe, 10. Aug . Nächst den bei dem Grubenun¬
glück auf der Zeche „Lothringen " getöteten und ver¬
letzten Bergleuten wendet sich die öffentliche Anteil¬
nahme naturgemäß den bedauernswerten Fami -
liangehörigen der Verunglückten zu.
Wenn auch alle außerordentlichen Unterstützungen
den ihrer Ernährer beraubten Familien keinen Ersatz
für den schweren Verlust bieten können , so ist es
doch immerhin ein beruhigender Gedanke, daß eine
Notlage der Hinterbliebenen dank der durch die Ar-
beiterverficherungsgeletzgebung geschaffenen Fürsorge
allgemein wohl nicht aufkommen kann . Die Sek¬
tton 2 der Knappschaftsberufsgenossenschaft in
Bochum hat , soweit die Namen der Verunglückten
bekannt stich , die Feststellungen für die Festlegung der
Unfallentschädigung, die für Ne Hinterbliebenen zu
zahlen ist, auch bereits ausgenommen. Das Sterbe -
gell» und die Witwen - und Kinderrente für die Zeit
von dem Tage des Unglücks bis Ende August wer¬
den in kürzester Frist ausgezahlt werden. (An die
Hinterbliebenen der auf der Zeche Radbod verun¬
glückten Bergleute konnte die Auszahlung bereits eine
Woche nach diesem Unglück erfolgen.) Das Sterbe¬
geld beträgt je etwa 120 bis 130 Mark . Dazu kommt
die Witwen - und Kinderrente vom 8 . August bis
Ende August mit durchschnittlich 50 -4t . — Außerdem
erhalten die Witwen und die Kinder der getöteten
Bergleute eine Rente von je 20 Prozent des Jahres¬
arbeitsverdienstes , durchschnittlich etwa 320 jähr¬
lich . Bei einer Witwe mit zwei oder mehr Kindern
beträgt die Rente jährlich zwischen 900 -4t und 1100
Mark . — Sind Ettern oder Großeltern vorhanden,
deren Unterhalt der Verunglückte allein oder über¬
wiegend besttitten hatte, so erhallen diese ebenfalls
eine Rente von A> Prozent des Jahresarbeitsver¬
dienstes , sofern nicht bereits von der Witwe und den
Kindern die Höchstrente (60 Prozent des Jahres¬
arbeitsoerdienstes) in Anspruch genommen wird.

Theater und Musik.
Alfred Capus und die Akademie. Man erzählt

in Paris , daß Alfred Capus sich um einen Sitz
in der Akademie bewirbt . Der charmante Verfasser
des „Abenteurers " kandidiert für den Sessel Henry
Poincar 6 s , des eben verstorbenen großen Mathe¬
matikers. Sollte Capus bei der Wahl, die im Okto¬
ber stattfinden wird , durchdringen, was sehr wahr¬
scheinlich ist, so wird sein Einzug unter die Kuppel
ein Pariser Ereignis großen Stils werden. Nach
den Satzungen des Instituts ist ein neuer Akade¬
miker verpflichtet, in der Antrittsrede seinen Vor¬
gänger zu feiern und alle Well wird gern hören
wollen, was der witzige Theatermann über den ern¬
sten Mathematiker zu sagen hat . Doch wird Herr
Capus diese Aufgabe nicht zu schwer finden, er ist
früher einmal Schüler der Bergbauakademie gewesen ,
wo er mit arithmetischen Formeln Bekanntschaft
gemacht haben dürfte.

Max Dreyers breiartiges Drama „Die Frau des
Kommandeurs " wurde , wie uns ein Telegramm aus
Stuttgart meldet, von der Intendanz des dortigen
Hoftheaters zur Uraufführung , die am 25 . Septem¬
ber stattfinden soll, erworben .

kleines Aeulllelo«.
G Zum 75. Geburtstage von Johannes Trojan .

Johannes Trojan , der altmeisterliche Statthalter des
Humors in Deutschland , begeht am 14. August seinen
75. Geburtstag . Als er vor fünf Jahren in sein
achtes Lebensjahrzehnt trat , haben Freundschaft und
Verehrung den Tag festlich begangen, und der „Ge¬
lehrte" des „Kladderadatsch" erhielt sogar die offi¬
zielle Ernennung zum preußischen Professor. Seit¬
dem hat er in der liebevollen Beschaulichkeit , die
seinem Humor immer die würzende Herzlichkeit gab ,
die Stille seines Warnemünder Ruhesitzes in aller
Behaglichkeit genoffen, ohne feine treufleißige Feder
darum zur Beschäftigungslosigkeit zu verdammen.
Von der Ostsee ist er ausgegangen und zu ihr ist er
zurückgekehrt . Eines Danziger Kaufmannes Sohn ,
begann er in Göttingen vor 56 Jahren Medizin zu
studieren, und naturwissenschaftlicheNeigungen haben
ihn durch sein Leben begleitet. In Berlin und dann
in Bonn wandte er sich der Philologie zu , mit dem
Erfolge, daß er seine humoristische Ader entdeckte.
Erft verschrieb er sich der „Montagszeitung " Adolf
Glasbrenners , seit 1862 trat er im „Kladderadatsch "
Ernst Dohm zur Seite . Was er hier in mehr als
vierzigjähriger Tätigkeit in feinsinnigen Versen und
formvollendeten Prosaskizzen, deren Schalkhaftigkeit
ihren tieseren Sinn nicht verstecken kann, aus der
Fülle eines männlich gereiften lebenskräftigen
Humors spendete, das ist ein Ruhmerkapitel deutscher
Publizistik. Er hat Berlin wahrhaft verstanden, ehr¬
fürchtig die Schönheit der Mark geschildert, die
groteske Silhouette eines Originales ebenso sicher
Umrissen wie in das Glück stiller Winktt sich «inge-

Der Kaiserbesuch.
Bochum, 10. Aug . Bei Besuch auf der Zeche „Loth¬

ringen " wurden dem Kaiser technische Fragen des
Bergbaues und Fragen des Sicherheitswesens in den
Gruben erläutert . Er erkundigte sich im weiteren
Verlauf mit großem Interesse nach den verschieden¬
sten einschlägigen Verhältnissen ; besonders inter¬
essierte ihn die Frage , wie man Schlagwetter er¬
kennen und eventuell verhüten könne . Der Kaiser
ließ sich dann von dem Betriebssichrer Lins zwei
Angehörige des Arbeiterausschusses und zwei Fa¬
milienväter vorstellen , die ihre Söhne bei dem Un¬
glück verloren haben . Den letzteren sprach der
Kaiser sein innigstes Mitgefühl aus . Auf dem
Zcchenplatz wurden lt. „Frkf . Ztg ." zahlreiche Knap¬
pen vom Kaiser ins Gespräch gezogen, der sich mit
ihnen eingehend unterhielt über die Ereignisse der
letzten Tage , wobei er seiner Teilnahme Ausdruck
gab. Der Monarch stellte dem Kommerzienrat Körte
gegenüber in Aussicht, daß er sämtlichen am Ret-
tüngswerk beteiligt gewesenen Leuten eine Aus¬
zeichnung verleihen würde . Der Kaiser erkundigte
sich auch danach, wann man voraussichtlich die letz¬
ten 6 Leichen bergen werde . Es wurde ihm erwi¬
dert , man hoffe, bis zum kommenden Sonntag .
Nach kurzer Verabschiedung war der etwa einstün-
dige Besuch auf der Zeche beendet , und der Kaiser
verließ mit seinem Gefolge den Zechenplatz . Beim
Verlassen des Geländes und aus dem Wege durch die
Ortschaft Gerthe wurden dem Monarchen von der
Bevölkerung , die offenbar durch die Anteilnahme
des Kaiser tief bewegt und ergriffen war , lebhafte
Ovationen dargebracht , für die der Kaiser und
Prinz Heinrich unablässig dankten .

Der Kaiser traf um 5 Uhr, von Zeche „Lothrin¬
gen" kommend , wieder in Bochum ein und begab
sich nach dem Krankenhaus Bergmanns¬
heil , wo er am Portal vom Verwaltungsdirektor
der Sektion II der Knappschaftsberussgenoffenschoft
Regierungsrat a . D. Stöcker und dem stellvertre¬
tenden Oberarzt Dr . Radeheld empfangen wurde .
Letzterer erstattete eingehend Bericht über das Zu¬
standekommen und die Art der Verletzungen der
Bergleute von Zeche „Lothringen "

. Der Kaiser
nahm lebhaften Anteil an dem Schicksal der Ver¬
letzten.

Bochum, 10. Aug. Landrat und Polizeipräsident
Werstein veröffentlicht folgende Bekanntmachung:
„Se . Majestät der Kaiser haben bei seiner Abreise
von Bochum seiner großen Freude Ausdruck gegeben
über die so überaus herzliche und jubelnde Begrüßung ,
welche ihm bei seiner heutigen Fahrt durch die Stra¬
ßen der Stadt von seinen getreuen Bochumern ent-
gegengebracht wurde . Ich bin beauftragt , dies be¬
kannt zu geben.

"

« Sachen, 10. Aug. Auf das Beileidstelegramm
des Prinzregenten aus Anlaß des Unglücks auf der
Zeche „Lothringen " hat derKaiserdemPrinz -
regenten folgende Antwort zugehen las¬
sen :

„Für Deine gütigen Worte der Teilnahme aus
Anlaß des erschütternden Unglücks auf der Zeche
„Lothringen " sage Ich Dir Meinen herzlichsten und
tiefbewegten Dank , ebenso auch für die reiche
Spende , die Du den armen Hinterbliebenen hast
angedeihen lasten . Ich komme in diesem Augen¬
blick von der so schwer heimgesuchten Unglücks¬
stätte . Innigen Gruß Wilhelm ."

Die Ursache der Katastrophe .
Bochum, 10. Aug . Die Zahl der Toten ist jetzt

endgültig festgestellt auf 113 einschließlich zweier
vermißter Bergleute ; außerdem liegen 21 zum Teil
schwerverletzte Bergleute im Krankenhause „Berg¬
mannsheil " . Unter den 113 Toten sind 83 Fami¬
lienväter und zwar 41 aus der eigenen Kolonie der
Zeche „Lothringen " . Die beiden Steiger , die die
verunglückte Belegschaft führten , sind tot , und es

fühlt. Untrennbar von dem, was er für die Buch¬
druckerpresse getan hat, ist nach seinem eigenen Be¬
kenntnis die Rolle, die die Pflanzen - und Trauben¬
presse in seinem Leben gespielt haben:

Gar viel Hab ich botanisiert
Auf unserm Erdkomplexe,
Besonders gründlich aber studiert
Hab ich die Kellergewächse .

Von ihm, dem Psalmisten des Traubenblutes , hat
Louis Herrmann gesungen, er sei ein Freund vom
Lachen , weil er ein Freund von Weinen ist. Welch
tiefe Kenntnis er aus seinem Lieblingsstudium ge-
wann , das mag die echte Trojansche Strophe zeugen:

Der Rote stets so sauer ist,
Daß er ein Loch im Magen frißt .
Worauf man schnell zum Weißen flieht,
Weil er das Loch zusammenzieht.

Anmerkung:
Dies Kunststück ebenfalls gelingt,
Wenn man zuerst den Weißen trinkt.

Dieser treueste Lebensfreund hat ihm darüber hin¬
weg geholfen, als man ihn ob redaktioneller Sünden
zwei Monate auf die Festung Weichselmünde schickte,
wovon er das schöne Buch mit der Schilderung die¬
ser Tage heimgebracht hat . Dabei ist Trojan zeit¬
lebens ein guter Patriot geblieben, und wie sein
Vater 1849 als Abgeordneter der Zweiten Kammer
auf der rechten Seite neben Bismarck saß , so hat
der Sohn nach anfänglicher Verkennung voll be¬
wundernder Verehrung an dem Reichsgründer ge¬
hangen . Mit der beherzten Lebhaftigkeit seines
Empfindens ist Trojan Hellen Auges in seine Greisen-
jahre geschritten . „Wenn ich sieben Jahrzehnte mit
sieben Monaten vergleiche "

, so hat er geschrieben ,
„von denen der erste der März , der letzte der Sep¬
tember ist, so fallen von Monatsblumen auf den
ersten die Veilchen , auf den letzten Georginen und
Astern. Dann bleibt für den achten nur noch die
Herbstzeitlose , das Colchicum autumale , als die letzte
Blume des Jahres übrig . O nein doch, das ist sie
nicht . Sie erscheint ohne Laub , weil sie, um zu
erscheinen , so sehr sich beeilt hat, daß dabei ihr
grünes Kleid liegen blieb. Jeder Botaniker wird
mir darin recht geben: nicht die letzte Blume des
Herbstes ist sie, sondern die erste schon eines neuen
Frühlings , der erst kommen soll .

"

X Das „Höselchen" — die neue Sufftageltenmode .
Fräulein Louisa Capetillo, eine junge amerikanische
Schriftstellerin, die einer der ersten Familien Porto
Ricos entstammt, macht augenblicklich in Neuyork,
wo sie bei den Frauenrechtlerinnen eine große Rolle
spielt , eifrig Propaganda für ihr „Höfelchen "

, das
fortan die ureigene Tracht der Suffragetten bilden,
ja, das geradezu das „Symbol der Emanzipation "
werden soll. In ihrer Hosentracht erschien sie kürz¬
lich in der Neuyorker Fifth Avenue, einer oer ver¬
kehrsreichsten und Hauptstraßen der Riesenstadt, und
spazierte an der Spitze einer kleinen Schar von
Änhängerinnen , die gleichfalls „Höselchen" zur Schau
trugen , auf und ab . Me Poüzei zwang jedoch samt¬

ist deshalb verhältnismäßig schwer , die , wirkliche
Ursache des großen Unglücks sestzustellen. Nach
den Angaben des Bergrevierbeamten wird die Ur¬
sache des Unglücks daraus zurückgeführt , daß ein
Steiger beim Schlagen eines Querschlages gegen
die Instruktionen einen Dynamit¬
schuß abgefeuert hat , ohne sich zu ver¬
gewissern , daß in der betreffenden Gruben -
streche keinerlei schlechte Wetter waren .
Der Steiger hätte unter keinen Umständen den
Dynamitschuß eher abgeben dürfen , als bis er sich
unbedingt eines reinen Wetters , wie es die Berg¬
leute nennen , versichert hätte . Jedenfalls kann man
annehmen , daß es sich im vorliegenden Falle nicht
um eine Kohlenstaubexplosion handelt , sondern daß
in der Tat eine reine Schlagwetterexplosion vor¬
liegt.

Beileidskundgebungen.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 10. Aug . Präsident FalliLres hat
gestern vom Deutschen Kaiser aus Soest
ein Telegramm nach Rambouillet erhalten , das
lautet :

„Die freundlichen Worte , die Ew . Exzellenz aus
dem traurigen Anlaß der schrecklichen Katastrophe
in Bochum an Mich zu richten die Liebenswürdig¬
keit hatten , haben Mich tief bewegt und Ich bitte
Sie , Herr Präsident , Meinen aufrichtigsten Dank
entgegenzunehmen ."

Berlin , 10. Aug. Dem Direktor der Grube „Loth¬
ringen " in Gerthe ist folgendes Telegramm zuge¬
gangen :

„Tief bewegt durch das schwere Unglück, welches
über die Grube „Lothringen " hereingebrochen ist,
spreche ich Ew . Hochwohlgeboren, den betroffenen
braven Bergleuten und Familien im Namen des
Hauses der Abgeordneten die innigste Teilnahme
aus . Der Präsident des Hauses der Abgeord¬
neten . In Vertretung Dr . Krause .

"

Paris , 10. Aug . (Eig . Drahtbericht . ) Der Stell¬
vertreter des Ministers des Aeußern ließ dem Ge¬
schäftsträger Freiherr von der Lancken die aufrich¬
tigste Teilnahme der französischen Regierung an¬
läßlich der Grubenkatastrophe bei Bochum aus -
drücken.

Bochum , 10. Aug. Weihbischos Karl Josef in
Paderborn ließ den Hinterbliebenen der verun¬
glückten Bergleute sein Beileid aussprechen und stellte
eine Geldspende in Aussicht .

Serkhe, 10. Aug. Die Beerdigung der auf
der Zeche „Lothringen " verunglückten Bergleute fin¬
det Montag nachmittag 4 Uhr auf dem gemeinschaft¬
lichen Friedhöfe Gerthe von der Zeche aus statt.

Bochum , 10. Aug. Im Krankenhause Bergmanns¬
hell trafen mit einem Kruppschen Automobil die Blu¬
men ein, die der Kaiser den verwundeten Bergleuten
gesandt hat . Es sind mehrere große Schachteln mit
herrlichen Nelken und anderen Blumen . Die Gabe
rief bei den Bergleuten große Freude hervor .

Die Teilnahme des Auslandes .
Wen , 10. Aug . Die „Neue Freie Presse" schreibt

anläßlich des Grubenunglücks in Bochum : Die
ganze Oeffentlichkeit Oesterreichs steht unter dem
Eindruck der Nachrichten über das Grubenunglück .
Die schmerzliche Empfindung , die durch das Ereig¬
nis hervorgerufen wurde , muß noch verstärkt wer¬
den durch den zufälligen Gegensatz, daß es sich an
dem Tage zutrug , wo der Kaiser den Festlichkeiten
anläßlich des Jubiläums der Kruppwerke bei¬
wohnte. Die österreichisch -ungarische Monarchie ,
namentlich die Deutschen dieses Staates , sind durch
so viele Bande gemeinschaftlicher Interessen und
durch so viele geschichtliche Erinnerungen mit dem
Deutschen Reiche verbunden , daß jedes Unglück dort
uns fast so berührt , als wenn es sich im eigenen
Lande zugetragen hätte . Wie in Deutschland , so ist

liche Damen, lange Röcke anzuziehen, da die Symbole
der Emanzipation Verkehrsstockungen verursachten.

Ein Prophet , der eine Stadt entvölkert. Eine
furchtbare Panik hat ein mexikanischer Fanatiker
Cesario Garcia in der Stadt Guadalajara entfesselt .
Die blühende Stadt , die 150 000 Einwohner zählte,
liegt nun verödet und ist von einer großen Zahl ihrer
Bewohner verlassen . Grausiges Entsetzen herrscht
überall : die , die ihre Wohnungen nicht aufgegeben
haben, schleichen verstört durch die leeren Gassen .
Eine Wolke des Grauens hat sich über alles gesenkt.
Und warum ? Weil der Prophet , an dessen über¬
natürliche Kräfte die Menge glaubt, in einer glühen¬
den Büßpredigt ein Erdbeben prophezeit hat , durch
das Guadalajara mit Feuer und Schwefel zerstört
werden würde. War die andächtige Gemeinde zu¬
nächst noch geneckt , dieses anschaulich geschilderte
furchtbare Schreckbild für eine rhetorische Drohung
zu halten, so wurden alle Anhänger Garcias von der
entsetzlichen Wahrheit seiner Prophezeiung überzeugt,
als ein dumpfes Grollen sich hören ließ , die Erde er¬
bebte und einige leichte Erdstöße die Grundfesten der
Häuser erschütterten. Zwar erfolgte weiter nichts
als diese im Lande durchaus nicht ungewöhnliche Er¬
scheinung ; das Strafgericht schien noch einmal gnädig
vorübergegangen zu sein , aber die durch den Fanatiker
verwirrten Gemüter konnten sich nicht mehr beruhigen ;
der Stachel der Angst haftete fest ; man glaubte , daß
nun jeden Moment der Feuer - und Schwefelregen
beginnen müsse, und feit der Büßpredigt und dem
ihm folgenden drohenden Ereignis haben täglich
viele Tausende von Bewohnern die Stadt verlassen.
Garcia selbst und ein Teil seiner Anhänger blieben
zurück, weil sie sich dem Schicksal, das der Herr über
die Stadt verhängt , nicht entziehen wollten . Mitten
auf dem Marktplatz hat die fanatische Menge dem
neuen Propheten einen Altar errichtet und schmückt
ihn jeden Tag mit Blumen . Man verehrt in ihm
den „neuen Elias "

, einen gottgesandten Boten , der
in einer feurigen Wolke vom Himmel niedergefahren
sei. Die Einzigen, die in diesem Chaos allgemeiner
religiöser Verzückung und wahnsinniger Angst die Be¬
sinnung noch nicht verloren zu haben scheinen , sind die
Stadtbehörden von Guadalajara . Sie hielten es sür
das Beste , was sie tun konnten, wenn sie den An¬
stifter all dieser Verwirrung aufheben ließen . Aber
als Garcia ins Gefängnis gebracht wurde , entstand
ein Sturm unter der Menge ; man versuchte das Ge¬
fängnis zu stürmen und nur ein starkes Militär -
aufgebot konnte mit großer Mühe die Fanatiker ver¬
treiben . Garcia soll keine Speise und keinen Trank
angenommen haben, seit er ihm Gefängnis ist. Seine
Anhänger behaupten, er erhalte Nahrung durch gött¬
liche Hilfe. Jedenfalls ist es dem Propheten gelungen,
die Stadt zu entvölkern und in heillose Verwirrung
zu bringen.

Wie Prinz Napoleon siel. Die Heldentaten des
Prinzen „Lulu " im Beginn des Krieges 1870, wo
er als 14jähriger Knabe den Ehrgeiz besaß , bei
Saarbrücken die Feuertaufe zu erhalten , haben es
verhindert , daß man in Deutschland seinem tragi¬
schen Ende die Teilnahme entgegsnbrachte , die der

in Oesterreich der lebhafte Wunsch vorhanden , daß
die Technik und alle Hilfsmittel , welche die Indu¬
strie besitzt und aller Reichtum, der durch die Arbeit
geschaffen wird , in erster Linie verwendet werde,
um die Einrichtungen der Bergwerke und Fabriken
zu verbessern, damit die Gesundheit und das Leben
der Arbeiter bis zur äußersten Grenze der möglichen
Sicherheit geschützt sind . In diesem Gemeingefühl
finden sich Deutschland und Oesterreich, denn es ist
die Frucht der deutschen Kultur , welche die beiden
Staaten verbindet .

Rom, 10. Aug. „ Popolo Romano " schreibt: D i e
italienische Regierung hat der deutschen
Regierung Ausdrücke lebhaftesten Bedauerns aus
Anlaß der Grubenkat astroph e in Bochum
übermitteln lassen. Italien kann diese Gefühle des
Bedauerns über das schwere Unglück, das so viele
Arbeiter , die wie Kaiser Wilhelm sagte, aus dem
Felde der Ehre gefallen sind , betroffen hat , nur
teilen .

VolmarL in Petersburg.
Petersburg, 10. Aug . Ministerpräsident

Poincar6 ist heute früh an Bord der Jacht
„Newa" hier eingetroffen und am Landungs¬
plätze vom Ministerpräsidenten Kokowzeff ,
dem Minister des Aeußern Sasonoff , von
Vertretern des auswärtigen Amtes und des Hof¬
ministeriums, sowie vom Chef des Generalstabes
der Marine , Fürsten Liven , und dem franzö¬
sischen Botschafter empfangen worden . Kokowzefs
und Sasonoff begrüßten Poincar6 herzlich .

Zu der Rußlandfahrt PoincarSs schreibt man
uns aus Paris :

Ueber die Unterhaltungen in Petersburg ist im
voraus in französischen Blättern viel orakelt worden
und dabei drängt sich eine Feststellung dem aufmerk¬
samen Beobachter auf. In den ersten Tagen hatten
diese Erörterungen nämlich häufig einen schar¬
fen Klang , enthielten jedenfalls manche Spit¬
zen gegen Deutschland und seine Verbünde¬
ten, deren weitausschauenden Absichten damit ein
Riegel vorgeschoben werde. Plötzlich ist die Sprache
sehr versöhnlich , viel mehr als höflich
geworden. Nachdem der Berichterstatter des „Jour¬
nal " bereits erklärt hatte , man werde in Petersburg
aus „versöhnliche Haltungen" dringen , schlägt nun
auch der „Matin "-Korrespondent den gleichen Ton an.
Er beginnt mit einem Pcmegyrikus auf die Mächte¬
vereinigung , die sich um Frankreich geschart hat , und
erklärt da hochgemut :

„Wir wohnen heute der Bildung einer gewaltigen
Gruppierung bei , bestehend aus Frankreich, Rußland ,
England , Japan , Bulgarien , Serbien und Griechen¬
land. (Wer lacht da ? ) Diese Mächte werden in allen
Fragen , die Grundbedeutung haben, solidarisch auf-
treten . Dieser Gruppierung gegenüber oder an deren
Seite , wenn man will, steht man den Dreibund
und Rumänien , das augenscheinlich fest mit ihm ver¬
knüpft ist. Wenn man das isolierte Frankreich vor
dreißig Jahren bei dem Abschlüsse des Dreibundes
mit dem heutigen Frankreich vergleicht, mit dem
Frankreich, das eine so mächtige Armee von Nationen
um sich zu scharen verstand, muß man sich wahrhaft
mit der Arbeit befriedigt erklären, die die Staats¬
männer der dritten Republik vollbracht haben . Man
hat in letzter Zeit von der Zweckmäßigkeit einer Ent¬
spannung zwischen dem Dreibunde und der Triple
Entente gesprochen . Diese Idee ist meines Wissens
von dem Zaren und gewissen Staatsmännern ver¬
schiedener Hauptstädte willig unter der Bedingung
hingenommen worden, daß die Gruppierungen unbe-

lugendliche Prinz durch die besonderen Umstände
semes Todes eigentlich verdiente . Auch die Einzel¬
heiten jener Episode im englischen Zulukriege , bei
der der Prinz sein Leben ließ , sind der Oeffentlich-
keit nahezu unbekannt geblieben, weil man in
England alle Ursache hatte , ihr Bekanntwerden zu
verhindern . Neuerdings hat die Geschichtsschrei¬
bung des Zulukrieges Licht in dieses Dunkel ge¬
bracht. Und nach den nunmehr zugänglichen amt¬
lichen Berichten steht es fest , daß der Tod des
kaiserlichen Prinzen auf ein schwe¬
res Verschulden der englischen Trup¬
pen zurückzusühren ist . Der Prinz hatte
auf seinen dringenden Wunsch die Erlaubnis er-
halten , an dem Zuluseldzug 1879 als Zuschauer
teilzunehmen , nachdem sein Gesuch um Einstellungin das Expeditionskorps abgelehnt war . Vier
Monate später traf bei der Armeeverwaltung in
London die Meldung ein, daß der Prinz am 1 . Juni
bei einer Rekognoszierung gefallen war . Er hatte
in Begleitung eines Hauptmanns Carey und sechs
Mann eine Erkundung gegen ein Zululager unter¬
nommen , bei welcher der kleine Trupp plötzlich von
einem überlegenen Feinde umzingelt wurde . Der
Prinz , unterstützt von zwei Mann seiner Beglei¬
tung , fiel nach tapferer Gegenwehr mit diesen bei¬
den Getreuen im Handgemenge gegen die Ueber-
macht der Zulus . Hauptmann Carey aber
ließ den Prinzen im Stich , ergriff mit den
übrigen vier Mann die Flucht und kam unversehrt
ins englische Layer zurück. Die Nachricht erregte
in London und in den Kreisen der Regierung und
der Armee ein Gefühl der Scham und Entrüstung .
Der Oberbefehlshaber der Expedition , Lord
Chelmsford , erhielt sogleich die Anweisung , ein¬
gehende Untersuchung einzuleiten und gegen die
Schuldigen vorzugehen . Hauptmann Carey wurde
vor ein Kriegsgericht gestellt und wegen seines un¬
rühmlichen Verhaltens mit einer Freiheitsstrafe und
Dienstentlassung bestraft . In dem Verfahren vor
dem Kriegsgericht waren jedoch eine solche Fülle
von Unregelmäßigkeiten unterlaufen , daß die Be¬
stätigung des Urteils durch die Königin unmöglich
war . Es konnte nicht einmal aufgeklärt werden ,
wer eigentlich das Kommando über das Streif¬
korps gefühlt hatte , mit dem der Prinz die Re¬
kognoszierung unternahm . Die Verurteilung
Careys wurde daher aus juristischen Gründen aus¬
gehoben und der Angeschuldigte entging dadurch
seiner Bestrafung . In einem Schreiben an den
Oberkommandierenden der Armee spricht die
Königin Viktoria ihr lebhaftes Bedauern über den
Ausgang des Kriegsgerichtes aus , das mit den fol¬
genden Worten schließt : „Verurteilt von den Kame¬
raden wegen des schwersten Vergehens , dessen ein
Soldat sich schuldig machen kann , und freigespro¬
chen nur infolge von Fehlern im gerichtlichen Ver¬
fahren wird Kapitän Carey bei der Schwere der
gegen ihn erhobenen und nicht widerlegten Beschul¬
digungen sich das Vertrauen und die Achtung seiner
Vorgesetzten und Untergebenen wieder zu gewinnen
niemals imstande sein."
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rührt bleiben und daß keine Macht ein andere von
ihrer Gruppe loszulösen suche. Heute sind die Be¬
ziehungen zwischen den beiden Gruppen befriedigend:
aber es ist möglich , sie noch besser zu gestalten. Hier
in Petersburg wünschen die Staatsmänner das und
man möchte daher die Reise Herrn Poincarös nir¬
gends als ein Ereignis ausgebeutet sehen, das gegen
irgend eine Macht gerichtet wäre . Es wäre leicht,
einen solchen Irrtum zu vermeiden."

Ebenso ruhig , fast resigniert schreibt der
„Figaro " :

Das Programm ist geändert worden . Der Minister¬
präsident verbringt nicht nur einen, sondern zwei
Tage in unmittelbarer Nähe des Zaren in Peterhof .
(Man denke !) Dies, sowie der sehr warme Ton der
russischen Blätter , ist der Beweis , daß das Bündnis
in den beiden Ländern heute ebenso fest und volks¬
tümlich ist wie nur jemals . Die beiden Regierungen
haben die Pflicht, nichts zu vernachlässigen und ihr
Zusammenarbeiten enger, wirksamer und häufiger zu
machen . Mögen sie sich dessen erinnern , was jedes¬
mal geschehen ist, wenn diese Intimität sich aus
irgend einem Grunde ein wenig gelockert hatte.
Viele Fehler hätten vermieden werden
können , von denen einige sehr peinliche Folgen
gehabt haben. Wir haben unsererseits nicht beständig
all das getan, was nötig war , um einen vollkommenen
Kontakt mit unserem Verbündeten zu unterhalten . Die
Einheit des Wirkens und die Beständigkeit des Han¬
delns hat unserer Politik bisweilen gefehlt. Aber
trotzdem bleibt, trotz einiger Irrtümer , die Richtung
dieselbe . Die Russen wissen, daß sie auf uns zählen
können, wie wir auf sie zu zählen vermögen.

Die kkise r« der Türkei.
Die Forderungen der Albaner.

(Eigener Drahtbericht.)
Saloniki , 10 . Aug. Die Führer der Arnauten

haben Ibrahim Pascha ein Schriftstück über¬
geben, das 12 Forderungen enthält , auf deren Be¬
willigung die Arnauten bestehen. Die Forderungen
sind : 1 ) Erhebung und Festsetzung der Steuern und
Abgaben , sowie Organisation der Finanzgesetzge¬
bung auf Grund des für Albanien maßgebenden
Verhältnisses , 2) Leistung des Militärdienstes nur
in den rumelischen Provinzen , ausgenommen im
Falle eines Krieges , wobei die Arnauten auch in
andere Teile des Reiches gehen wollen , 3) Ernen¬
nung ehrlicher, der Landessprache kundiger Beam¬
ten , 4) Errichtung von Ackerbauschulen, 5) Vermeh¬
rung der Anstalten für Kultusunterricht , 6) Schul¬
unterricht in mehreren Sprachen , 7) Bau von Stra¬
ßen und Eisenbahnen zur Hebung des Handels ,
8) absolute Freiheit hinsichtlich der Errichtung von
Privatschulen , 9) Organisation der Nahtjes , 10) sol¬
len die Mitglieder des Kabinetts Said Pascha zur
Verantwortung gezogen werden , 11 ) soll eine Ge¬
neralamnestie erlasten und den Arnauten sollen die
Waffen wieder ausgeliefert werden , 12) die Ver¬
handlungen sind zu beschleunigen.

Konstantinopel, 10. Aug. Der Erzbischof von
Skutari hat sich auf die Bitte der ottomanischen
Regierung unter die aufständischen Malissoren be¬
geben, um sie zu beruhigen .

Saloniki , 10 . Aug. Die hiesigen Kauflsute suchen
die Regierung zu bewegen, den Belagerungszu¬
stand wieder aufzuheben , der eine weitere Schädi¬
gung der unter ungünstigen Verhältnissen leiden¬
den Geschäfte bedeuten .

Beilegung des Konflikts mit Montenegro.
Petersburg , 10. Aug. Die offiziöse „Rossija"

drückt hinsichtlich des Konfliktes zwischen der Tür¬
kei und Montenegro die feste Zuversicht aus , daß
die betrübenden Grenzmißverständniste durch güt -
licheVerhandlungenundgegenseitige
Zugeständnisse beigelegt werden ,
was zur Herstellung korrekter und normaler Be¬
ziehungen zwischen den beiden Staaten , die am
meisten daran interessiert seien, Verwickelungen in¬
ternationalen Charakters auf der Balkanhalbinsel
zu vermeiden notwendig sei .

Cetinje, 10. Aug. Aus amtlicher Quelle verlautet :
Der türkische Gesandte '

ist abgereist . Die Pforte
hat die diplomatischen Beziehungen nicht abgebro¬
chen. Sie werden durch den montenegrinischen Ge¬
schäftsträger in Konstantinopel fortgesetzt.

Letzte Nachrichten.
Der Kaiser in Wilhelmshöhe.

Kassel, 10. Aug. Der Kaiser ist gestern abend
kurz nach 10 Uhr auf Bahnhof Wilhelmshöhe ein¬
getroffen . Jedweder Empfang war untersagt . Der
Kaiser fuhr , von wenigen Leuten begrüßt , nach
Schloß Wilhelmshöhe .

Besuch des Reichskanzlers in Buchlau .
Wien, 10. Aug. Das „Fremdenblatt " meldet :

Der Reichskanzler von Bethmann Hollweg
wird in der ersten Hälfte des September dem
Minister des Aeußern Grafen Berchtold einen
Besuch in Buch lau abstatten . Voraussichtlich
wird auch die Gemahlin des Reichskanzlers einer
Einladung der Gräfin Berchtold nach Buchlau fol¬
gen . Zu derselben Zeit werden ferner der deutsche
Botschafter von Tschirschky und Bögendorff und
Gemahlin als Gäste auf Schloß Buchlau erwartet .

Ausreise des Gouverneurs von Togo.
Hamburg , 10. Aug . Anläßlich der Ausreise des

Gouverneurs von Togo , Herzog Adolf Fried¬
rich von Mecklenburg , fand im Atlantic -
Hotel ein Frühstück statt , an dem u . a . teilnahmen :
der Großherzog von Mecklenburg -Schwerin , Großher¬
zogin Marie zu Mecklenburg , Herzog Paul Friedrich
von Mecklenburg , Heinrich, Prinz der Niederlande ,
Prinzestin Heinrich XVIII . von Reuß und Bürger¬
meister Dr . Burchard . Der Großherzog hielt
eine Ansprache, in der er Herzog Adolf Friedrich
begrüßte und viel Glück wünschte.

Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg hat ge¬
stern abend die Ausreise nach Togo an Bord des
Dampfers „Lucie Wörmann " angetreten .

Englische Pretzstimmen zum Krupp -
Jubiläum.

London, 10 . Aug . Die „Times " schreibt : Die
Hundertjahrfeier in Esten ist in England und zwei¬
fellos auch in anderen Ländern mit sympathischem
Interesse verfolgt worden . Die Anwesenheit des
Kaisers hat der Feier einen nationalen Charakter
gegeben und das deutsche Volk hat allen Grund ,
aus diesem Anlaß nationalen Stolz zu empfinden .
Das heutige Deutschland in Waffen , so fährt die

Karlsruher Tagblatt. Sonntag . 11. August 1912 .
„Times " fort , ist in materiellem Sinne von Krupp
geschaffen , aber die Firma Krupp hat , wie der
Kaiser in seiner Festrede betonte , mehr für die
Natron getan als es nur zu bewaffnen . Sie steht
an der Spitze der industriellen Tätigkeit , von der
das moderne Deutschland lebt und von der alle
energischen Nationen — England insbesondere —
mehr und mehr abhängig werden . Weiter hebt das
Blatt hervor , was die Stadt Esten der Firma Krupp
verdankt . Die „Times " sagt dann : Wir hören
heutzutage und neuerdings so laut in Deutschland
einen wachsenden Chor von Klagen und Vorwürfen
gegen die moderne Industrie und die Männer , die
sie geschaffen haben . Die Antwort darauf ist, daß
die Industrie und sie allein dem Volke es zunächst
ermöglichte, zu leben , und eben in einem beständig
steigenden Grade von Behaglichkeit zu leben.
Essen ist ein Beispiel dafür . Die Bevölkerung
Deutschlands ist von 25 auf 60 Millionen gewach¬
sen, der Standart der Lebenshaltung von äußer¬
ster Aermlichkeit zu einem hohen Grade von Kom¬
fort gestiegen. Essen ist die Schöpfung ungewöhn¬
licher Männer . Der Staat hätte dies nicht tun
können und ebensowenig alle Arbeiter zusammen ,
die von der Firma Krupp seit deren Gründung
beschäftigt worden sind .

Französische Justiz.
Paris , 10. Aug. Der Kassationshof hat das vom

Schwurgericht in Rouen gegen den Sekretär des
Kohlenarbeitersyndikats Durand ausgesprochene
Todesurteil aufgehoben, der beschuldigt ist , zur Er¬
mordung des Arbeitswilligen Denge angestiftet zu
haben . Nunmehr wird ein anderer Gerichtshof
über den Fall Durand zu befinden haben .

Marokko.
Paris , 10. Aug. Entgegen der Meldung eines

Morgenblvttes , die von der bevorstehenden Reise
des Sultans nach Paris sprach, besagt eine
Depesche aus Tanger , von einer Ortsverände¬
rung des Sultans sei jetzt keine Rede. Der Sultan
scheint immer noch den Wunsch zu hegen, abzu¬
danken . Er beabsichtigt zwar , nach Mekka zu
gehen , doch sei wohl die Verwirklichung des Planes
im Augenblick wenig wahrscheinlich.

Die Wirren in Persien.
Tiflis , 10. Aug. Der Grenzkommissar an der

persischen Grenze meldet, daß die Schahsewen -
nen sich in gedrückter Stimmung befinden und
dem General Fi darum 2 Bronzegeschütze ausge¬
liefert hätten . Mehrere kleinere Stämme hätten
ihre Ergebenheit erklärt .

London, 10. Aug. Das Reutersche Bureau er¬
fährt , die englische Regierung habe eingewilligt ,
Persien einen weiteren Vorschuß zu gewäh¬
ren , um die persische Regierung darin zu unter¬
stützen , der Lage im Süden Persiens wirksam zu
begegnen.

Der Saatenstand in Rußland.
Petersburg , 10 . Aug. Wie die Handels - und

Industriezeitung berichtet, war der Saaten -
stand in Rußland am 26. Juli alten Stils
im allgemeinen gut mittel . Die Sommersaaten in
der nördlichen Hälfte Rußlands leiden unter Dürre
und Hitze .

Staatssekretär Dr. Sols.
Mozambique, 10. Aug. Von der Reise Dr . Solfs

wird gemeldet : Am 31. Juli traf der Staatssekretär
in Pretoria ein und nahm beim stellvertretenden
Generalgouverneur Wohnung . Der Lunch bei
General Botha verlief sehr herzlich. Danach wurde
das Theilersche bakteriologische Institut eingehend
besichtigt, am 1. August die Premiermine besucht .
Am Abend fand ein Bierabend statt , an dem
Deutsche teilnahmen . Am 2 . und 3 . August weilte
der Staatssekretär in Loureneo Marques , wo der
Generalgouverneur ihm zu Ehren ein Festmahl ver¬
anstaltete . Daran anschließend begrüßte Dr . Sols
die deutsche Kolonie . Am 5. August erfolgte die
Ankunft in Beira .

Amerika.
Washington, 10 . Aug. Senator Lodge be¬

kämpfte m längerer Rede die Bestimmung des
Panamakanalgesetzes , durch die solche
Schiffe, die sich im Besitze von Eisenbahngesellschaf¬
ten befinden , von der Durchfahrt durch den Kanal
ausgeschlossen werden sollen.

Washington, 10 . Aug. Der Senat hat die Be¬
stimmung des Panamakanalgesetzes ange¬
nommen , durch die den amerikanischen
Eisenbahn - Gesellschaften verboten
wird , ihre Schiffe den Kanal passieren
zu lassen . Ferner wurde ein Zusatzantrag an¬
genommen . der solchen Schiffen die Durchfahrt
versagt , die einer gesetzwidrigen Kombination an¬
gehören . Die Eisenbahngesellschasten werden auf -
gesordert , solche Dampferlinien , die im Falle ihrer
Unabhängigkeit ihre Konkurrenten würden , abzu-
stoßen.

Washington. 10. Aug. Präsident Taft hat sein
Veto gegen das Gesetz betreffend dieRevision
des Zolltarifes eingelegt , das so niedrige
Sätze vorsieht, daß eine Schädigung der Wollindu¬
strie , die Stillegung der Fabriken und die Arbeits¬
losigkeit vieler tausender Arbeiter herbeigeführt
würde . Taft verlangt dringend , daß der Kongreß
sich nicht vertage , bis Maßregeln Gesetzeskraft er¬
langt hätten , durch die die wesentliche Revision , die
das Tarifamt für nötig erachtet, durchgeführt sei ,
ohne daß irgend eine Industrie gefährdet werde.

Der Neuyorker Polizeiskandal.
Peuyork , 10 . Aug . Polizeileutnant Becker , der

wegen der Ermordung des Spielhausbesttzers Rosen-
thal unter Anklage steht , ist, Zeitungsmeldungen zu-
folge, angeblich im Begriff, ein umfastendes Geständ-
nis über das ganze System der Polizeikorruption
abzulegen. Sein Verteidiger soll, lt. „Frkf . Ztg .",
eine lange Konferenz mit dem Staatsanwalt gehabt
haben, um diesen zu bestimmen, Becker, falls er ge¬
stehe , mit einer geringeren als der Todesstrafe ent¬
kommen zu lassen.

Neuyork. 10. Aug . („ Frkf . Ztg ") Die Zeitungen
sind ungeduldig wegen der Verzögerung in der
Mordasfäre Rosenthal . Drei Täter sind noch
nicht verhaftet . Eine Menge neuer Nebenum¬
stände ist ermittelt worden, darunter , daß Becker
mehrere Bankdepositen unter einem angenommenen
Namen hatte, auch daß er nach dem Morde noch in
Verbindung mit Jack Rose und anderen Spielern
stand. Der Oesterreicher Giovani Stanisch bezeugt,
er habe die Schießerei angesehen und bezeichnet «
Dago Frank sowie Whitey Lewis als zwei der Täter ,
die nach der Affäre, ohne sich zu beeilen, fliehen
konnten.

Korruption in Amerika.
Detroit, 10. Aug. Nachdem schon kürzlich gegen

9 Mitglieder des Detroit Common-Council Haft¬
befehle erlasten worden sind , wurden gestern früh
15 Aldermen unter der Beschuldigung verhaftet ,
große Summen Bestechungsgelder angenom¬
men und die Veräußerung städtischen Eigentums
an eine Eisenbahngesellschaft begünstigt zu haben .

Amerikanischer Erntestand .
Washington, 10. Aug. Nach dem Bericht des Acker¬

baubureaus belief sich der Durchschnittsstand bei
Mais am 1 . August auf 80 Prozent gegen 69,6 Proz .
im Vorjahre , bei Frühjahrswsizen auf 90,4 (59,8 ),
Hafer 90,3 (65,7), Gerste 89,1 (66,2) . Der Ertrag per
Acres wird bei Mais auf 36 Büschel gegen 22,6 im
Vorjahre geschätzt, bei Frühjahrsweizen auf 15,1
gegen 10,1 , Hafer 31,9 gegen 23,2 , Gerste 26,7 gegen
19,9 Büschel . Der Gesamtertrag von Winterweizen
wird auf 390 Millionen Büschel geschätzt gegen ein
definitives Ernteerträgnis von 430656000 Büschel
im Vorjahre , der Gesamtertrag von Roggen ist 35
Millionen Büschel gegen 33119 000 Büschel im Vor¬
jahre .

England und Canada.
Ottawa, 10 . Aug . Wie die Blätter aus

London erfahren , wird der Premierminister
Borden auf Ansuchen der britischen Re¬
gierung der Expremierminister Sir Wil¬
fried Saurier einladen , an einer Konfe¬
renz über die Verteidigung zur See teil¬
zunehmen , die hier stattfinden soll .

Die Revolution in Haiti.
Washington , 10 . Aug. Der amerikanische Ge¬

sandte in San Domingo meldet , daß die Re¬
bellen den Grenzort Dajabon eingenommen
haben . Etwa 100 Angehörige der Regierungstrup¬
pen sollen in dem Kampfe gefallen sein.

Ersatz für die gestohlene Kaiserkette.
Köln , 10 . Aug. Die „Kölnische Zeitung " schreibt:

Die Zweifel , ob nach dem Diebstahl der Kaiserkette
weitere Kaiserwettsingen stattfinden
würden , sind durch eine Aeußerung des Monarchen
beseitigt worden . Der Kaiser erklärte gelegentlich
einer von 750 Arbeitern und Arbeiterinnen der
Kruppschen Werke unter Leitung des König !.
Musikdirektors Neumann dargebrachten Serenade
dem Dirigenten , er erwarte , daß die Kruppschen
Sänger und Sängerinnen im nächsten Jahre zum
Kaisersingen nach Frankfurt a . M . kom¬
men . Daraus ist zu entnehmen , daß für die gestoh¬
lene Kaiserkette Ersatz geschaffen und das Kaiser¬
singen im Frühjahr in Frankfurt a . M . stattfinoen
wird .

Das Explosionsunglückin den Opelwerken.
Frankfurt a . M ., 10 . Aug. Heber die Benzin¬

explosion in der Opelgarage wird weiter gemeldet :
Der ledige Garagemeister Frosch war damit beschäf¬
tigt , drei neu angekommene Benzinfässer in den
feuersicheren Tank abßufüllen , als aus noch nicht
aufgeklärter Ursache eine Explosion erfolgte . Der
brennende Inhalt zweier Benzinfässer ergoß sich
auf Hof und Straße . Die Flammen schlugen haus¬
hoch in die Luft . Durch den ungeheuren Druck
infolge der Explosion wurde der verheiratete Buch¬
halter Götz schwer verletzt. Das linke Bein wurde
ihm völlig abgerissen und das rechte zum Teil vom
Rumpfe getrennt . Eötz wurde außerdem am Kopfe
so schwer verbrannt , daß der Tod auf der Stelle
eintrat . Auch der Garagemeister Frosch erlitt
schwere Brandwunden , desgleichen der Chauffeur
Rab , der sich zufällig in der Garage aufhielt . Ge¬
sicht und Hände der Verunglückten sind fast völlig
verkohlt . In bewußtlosem Zustande wurden sie
ins Krankenhaus geschafft . Durch das brennende
Benzin , das auf die Straße gelaufen war . wurden
die Leitungsdrähte der Straßenbahn zerrissen.
Durch die Explosion selbst wurde in dem Hause
großer Schaden angerichtet . Der feuersichere Tank
im Keller blieb verschont, sonst wäre das Unglück
noch viel größer geworden .

Schweres Auto-Unglück .
Chemnitz , 10. Aug. („Frkf. Ztg.") Ein schweres

Automobil -Unglück ereignete sich heute in der Nähe
des Ortes Serben , wo ein von Leipzig kommendes
Automobil des Fabrikanten Quaas aus Meerane
gegen einen Baum fuhr und zertrümmert wurde .
Durch den Anprall wurde das in dem Auto sitzende
Fräulein Frieda Seidel herausgeschleudert : sie er¬
litt einen Schädelbruch, so daß der Tod sofort ein¬
trat . Die beiden anderen Insassen , Fabrikant Sei¬
del und Kaufmann Wolf, kamen mit dem Schreck
davon . Nach dem Unfall explodierte der Benzin¬
behälter , so daß das Automobil vollkommen ver¬
brannte .

Tunneleinsturz.
Kastei, 10 . Aug. In voriger Nacht ist ein großer

Teil des Eisenbahntunnels bei Eichenberg auf der
Strecke Frankfurt -Göttingen -Hamburg emgestürzt .
Menschenleben sind nicht zu beklagen . Die Ursache
des Einsturzes ist in den letzttägigen Regensällen
zu suchen .

UnglücksfSlle und Verbrechen.
Triest, 10 . Aug. Der hiesige Bankgeschäftsinha¬

ber Siegmund Neumann ist unter Hinterlassung
einer Million Verbindlichkeiten flüchtig gegangen.

Hann.-Münden, 10. Aug. Zwei Kasseler Husaren
sind bei einer militärischen Uebung m der Fulda
bei Münden ertrunken .

Das Erdbeben .
Konstantinopel, 10. Aug. Das Erdbeben war be¬

sonders stark in Kadikoj und auf den Prinzen¬
inseln . Es scheint auch in das Vilajet Adrianopel
gereicht zu haben . Nähere Nachrichten fehlen, da
die Telegraphenlinien zerstört sind . In Pera wur¬
den Häuser beschädigt. In Tscharlu, an der Eisen¬
bahnlinie nach Adrianopel , wurden 400 Häuser und
die Telegraphenstation durch Feuer zerstört . In
Eallipolis sind das Telegraphenamt und einige
Häuser eingestürzt . Die Telegraphenlinien nach
Bulgarien sind unterbrochen .

Berlin , 10. Aug. In der heutigen Vormittags¬
ziehung der Preußisch-Südd . Klassenlotterie fielen
20 000 -4t auf Nr . 149 577, 5000 -4t auf Nr . 126109
und 3000 -4t auf Nr . 69 566 . — In der gestrigen
Nachmittagsziehung der Preußisch - Südd .
Klassenlotterie gewannen 40000 -4t Nr . 105 610 ,
30000 -4t Nr . 87630 .

Mülheim (Ruhr) , 10. Aug. Die Familie Krupv
stiftete für das Krankenhaus in Werden 100 000 -4l.
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Ems , 10 . Aug. Der frühere Präsident von Mexiko,

Porfirio Diaz, ist hier zum Kurgebrauch eingetroffen.
Darmstadt, 10. Aug . Die bekannte Künstlerin

Elsa Laura Freifrau v. Wolzogen erlitt
bei einem Ausritt einen Unfall durch einen Sturz
vom Pferde . Die Künstlerin mußte durch das her¬
beigerufene Krankenautomobil in ihre Wohnung
gebracht werden .

Hamburg , 10. Aug. Aus bisher unaufgeklärter
Ursache ist gestern abend 10V- Uhr auf dem Exer¬
zierplatz in Wandsbeck ein Schuppen für Luftfahr¬
zeuge in die Luft geflogen. Dabei wurden zwei
Flug -Apparate , Modell „Taube "

, des Referendars
Casper und ein Doppeldecker von Sohm total ver-
nichtet.

Leipzig, 10 . Aug . Die Versammlung der Dresdener
Künstler und Architekten beschloß die Errichtung eines
Dresdener Hauses auf der Leipziger Bau¬
ausstellung . Der Arbeitsausschuß für die weitere
Vorbereitung hat sich unter Oberbürgermeister Ge¬
heimen Rat Dr . ing. Beutler konstituiert .

Exin. 10 . Aug. Der Reichstagsabgeordnete, Zucker¬
fabriksdirektor o . Grabski verkaufte sein 4400 Morgen
großes Rittergut Schlepitz an den Grafen v . Czar-
necki -Gogolew.

Langenschwalbach, 10 . Aug. Heute nacht ist hier
der zur Kur weilende Geheime Baurat Prof . Paul
Wallot , der Erbauer des Reichstagsgebäudes, im
71 . Lebensjahre gestorben.

Zürich, 10. Aug. Das seit gestern vermißte Fräu¬
lein Kübler ist gestern am Fuße der Ebnen-Alp tot
aufgefunden worden.

Wien, 10. Aug . (Eigener Drahtbericht.) Das
„Fremdenblatt " meldet aus St . Moritz : In Gröden
wurde heute früh die Leiche des seit 8 Tagen ver-
mißten Touristen von Kirchbach aus Dresden
gefunden . In den letzten Tagen hatte man einen
Polizeihund zur Suche verwendet, der die Spur auf¬
fand . Die Leiche lag am Fuße der Ostwand des
Puflatsch. von Kirchbach ist augenscheinlich etwa
150 Meter tief abgestürzt. Daß der Tod durch Ab¬
sturz erfolgte, ist unzweifelhaft festgestellt . Me Ge¬
rüchte , die über ein Verbrechen verbreitet wurden,
werden dadurch zum Schweigen gebracht.

Budapest. 10. Aug. In Satoralya Ujhely schlug
der Blitz in ein Haus und tötete zwei Personen .
Drei wurden lebensgefährlich verletzt.

Budapest, 10. Aug. Im Nandorhegyer Außen-
werk erfolgte durch Unvorsichtigkeit eines Soldaten
eine vorzeitige Dynamitexplosion . Zwei Mann
wurden getötet , 8 andere verletzt.

Palermo , 10. Aug. Eine eigenartige Krankheit
ist hier ausgebrochen . 1200 Personen sind nach
dem Genuß von Wasser aus einem anscheinend ver¬
gifteten Brunnen unter Vergiftungserscheinungen
erkrankt . Drei sind bereits gestorben, viele liegen
in ernstem Zustand darnieder . Die Regierung hat
eine Untersuchung über die Ursache der Erkran¬
kungen angeordnet .

Petersburg , 10 . Aug. In beiden Residenzen herrscht
ungewöhnliche Hitze und Trockenheit . Aus anderen
Orten des Reiches wird gemeldet, daß die Hitze heute
35 bis 40 Grad erreichte. Die Waldbrände nehmen
zu . Heiße Winde beschädigen das Getreide. Auch
Hitzschläge kommen vor.

Wjasma , 10. Aug . Durch eine Feuersbrunst sind
vier Straßen eingeäschert worden. Ueber 80 Häuser
sind den Flammen zum Opfer gefallen.

Simla , 10 . Aug . Der Monsumregen , der
bis jetzt gefallen ist , stellt einen Rekord in Bezug auf
gute Verteilung und Rechtzeitigkeit dar . Er läßt in
dem großen Regierungsbezirk Simla einen Mehr¬
ertrag der diesjährigen Ernte sicher er¬
warten .

Lissabon, 10. Aug . Der Finanzminister der Repu¬
blik, Sodonio Paes , ist zum portugiesischen Ge¬
sandten in Berlin ernannt worden.

Assuucion, 10 . Aug. Der Kongreß hat der Wahl
von Eduard Schärer zum Präsidenten
und Pedro Robadipla zum Vizepräsidenten der
Republik die Zustimmung erteilt.

Neuyork , 10. Aug. Vier Arbeiter , die an einem
Aequadukt beschäftigt waren , der im Zentralpark
aufgebaut wird , wurden durch eine Dynamit -Explo¬
sion getötet . Vier andere haben tödliche Verletzun¬
gen erlitten .

Badische VolM.
Wleseutal, 9 . Aug. Die Gemeinderatswahlen

haben gestern stattgefunden. Es waren 750 Wahl¬
berechtigte , wovon 693, gleich 92 Prozent , abstimm¬
ten . Es erhielten das Zentrum 2 und die vereinig¬
ten Fortschrittler und Nationalliberalen 4 Sitze.

Geschäftliche Mitteilungen.
Jakob Hofmann, Photographie und Lichkpausanstalt

Karlsruhe , ist auf der allgemeinen Deutschen Photo-
graphen -Ausstellung in Heidelberg 1912 mit der
bronzenen Medaille ausgezeichnet worden.

Zum Krupp -Jubiläum . Es dürfte vielleicht wei¬
tere Kreise interessieren , daß die photographi¬
schen Illustrationen des umfangreichen
Iubiläumswerkes der Kruppschen
Wohlfahrtseinrichtungen von der Firma
Oscar S u ck - Karlsruhe ausgeführt wurde . Die
durch ihre Leistungen auf dem Gebiete der tech¬
nischen Photographie sehr geschätzte Firma ist schon
im zweiten Jahre für Krupp tätig und wurde auch
jetzt wieder zur Jubiläumsfeier nach Essen beordert .

Anbedlngk keimfreie
in warmer Jahreszeit

ruverlszzigzte Nahrung
für kleine Kinder .

Für einen Versuch sende»
eine Probebüchse kostenfrei Muffler L Eie ., Freiburg i. Br.
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Wohnung zu vermiete «.
gricdrichSPlatz 10 ist eine Woh-

Ä ? Zubehör auf 1. Oktober
"

d . Z . zu"Amten . Näheres beim Hauseigen¬
tümer im 4 . Stoch _

— Bel -Etage — von 8 Zimmern

Kaiserstraste 104 . Herren¬
straße -Ecke, 3 Treppen hoch , ist
eine freundliche Wohnung , be¬
stehend aus 7 Zimmern , Küche,
Badezimmer und sonstigem Zu -
achör , auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten. Näheres im Eckladen.

Karlstratze 88 ,
z Stock , hochh. Wohnung von 7
bis 8 Zimmern , Loggia , viel Zu¬
behör, bis 1. Oktbr . mietfrei , zu
vermieten . Garage . Näheres bei
Bahnwart Lechner am Bahnüber -

_

Sronriistmßk 27 Ist
7 Zimmerwohmmg
m. Zubehör p . 1 . Okt. Mi vermiet .
Ed . Beck . Tapeten u . Linoleum ,
Kaiserstraß« ISS .

7

1
SezeMn -e« Amtsgericht
Akademiestratze S

ist di« gute 2. Stock-Wohnung , ^
bestehend in 7 Zimmern mit an - b
stoßender, großer Glas -Veranda , r
Badezimmer , Küche, Keller und ff
Mansarden -Räumen sowie groß, d

^ Garten mit massivem Gartenhaus r
^ aus 1. Oktober zu vermieten . Ein - ff
4 zusehen täglich von 10 bis 12 Uhr «
^ und 2 bis 6 Uhr . Alles Nähere 5
< dmch den Eigentümer Hertzstr. 6 , ff
^ parterre . «

Herrschaftswohnurrg
Haydnplatz ,

zu vermiet «« ans Oktober ,
Hochparterre, V Zimmer ,
Diele , Veranda , Garten , Bad ,
Warmwasserheizung , reichlichem
Zubehör . Zu erfragen Leffmg-
straße 1 , parterre .

, Belsortstr . 18, 2 Treppen hoch,
ist eine schöne Wohnung , besteh ,
aus 8 Zimmern , Küche , Bad und
Veranda usw . auf 1. Oktober zu
vermieten . Näh , daselbst pari .

Hirschstratze 73 ist im 4. Stock
eine schöne Wohnung von 6 Zim¬
mern , Bad , Küche u . reichlichem
Zubehör auf 1. Okt . zu vermieten .
Näheres im 1 . Stock .

Leopoldstraße 51 , in freier u . an¬
genehmer Lage am Archivplatz, wird
die Hochparterre -Wohnung von 6 Zim¬
mern , Bad und reichlichem Zubehör ,
beziehbar im September , auf 1. Oktober
siei. Anzusehen zwischen 10—12 und
3—6 Uhr . Näheres im 3 . Stock.

Parkstratze S
i sind zwei geräumige , neu hergerichtete
Wohnungen , bestehend aus je 6 Zim¬
mern , Bad und sonstigem Zubehör ,
per sofort oder später zu vermieten .
Näheres daselbst im 3. Stock.

Sofienstraße 54
ist eine schöne Wohnung , 3 Trepp .,
von 8 Zimmern , Bad , Küche , Man¬
sarden , Keller . Waschküche , ferner
Können 1 Treppe höher 3 weitere
Zimmer mit geraden Wänden dazu
gegeben werden , per l . Okt . zu
vermieten : evtl , kann die Woh¬
nung schon im August bezogen
werden . Näheres daselbst oder
Ettlingerstraße 17, parterre .

in neuem Hause mit allem Zube¬
hör auf 1 . Okt . zu vermieten . Zu
erfragen Wilhelmstratze 70, 3 . St .,
Telephon 2538.

6 Zimmer -Cckwohmmg
nebst Laderaum , Keller - u . Man¬
sardenräume auf sogleich Kaiser¬
straße 247 , 3 Tr . (Kaiserplatz ) zu
vermieten . Zu erfrag . 2. St . das .

Douglasstr . 88 , 2. Stock , ist eine
geräumige

S Zimmenvohnung
Wbst Zubehör per 1 . Okt . zu ver¬
bieten . Näher , zu erfragen im" uro im Hof pari ._

. Kaiserstraße 87
Nt !M 4 . Stock eine sehr schöne 5 Zim -
mertvohnung mit Bad , Balkon und
Aermlda auf 1 . Oktober zu vermieten .
Leeres im Bäckerladen.

LIM .
w .
Irrxlie

ktr. Z.

. Karserstratze 140 ist im 3. Stock
^ Wohnung von 5 Zimmern , Küche

Zugehör , auch als Büw geeignet,
Wammen oder getrennt zu vermieten .
Nahens im 4. Stock.

Schöne 3 Zimmerwohnnng
Amallenstraße 25a , 1 Treppe , am
!? >ephanplatz, nebst Zubehör sofort oder
Ipaler zu verm. Näh . im Papierladen .

Herrschaftswohnung.
8 Zimmer Amalienstraße 42 (Neubau) , 4. und

5 . Stock (mit Wohnungstreppe) , modern ausgestattet,
Etagenheizung, elektr. Licht, auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Klauprechtstraße 9. Telephon 1815
und 3252.

Kaiserstr. 225
ist die Wohnung , 2 . Stock, Vorder¬
haus , mit 5 Zimmern und Zu¬
behör , zu geschäftliche » Zwecken
sehr geeignet, per 1 . Oktober zu
vermieten . Näher , das . im 1 . St .

Schillerstraße 35 ist der 3 . Stock
von 4 Zimmern , Bad und Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst, 2 . Stock.

Aorl-Wilhclmßrck R,
4 . Stock , ist die Wohnung , besteh ,
aus 5 Zimmern mit Balkon nebst
Baderaum , Keller u . Mansarde ,
per 1 . Okt . zu vermieten . Zu erst ,
im Büro Karl - Wilhelmstr . 26.

RiMttttßtiße A
sind wegen Wegzugs der 2 . und
3 . Stock, bestehend aus je 5 Zim¬
mern , Küche , Mansarde u . Keller
auf 1 . Oktober billig zu vermieten .

Näh . bei I . Madlener .

Schumannstraße,
parterre und 1 Treppe hoch,

hübsche 5 Zimmerwohnungen
mit eingerichtetem Bad , reicht.
Zubehör und Gartenanteil per
sofort oder später preiswert zu
vermieten . Näheres Friedrichs¬
platz 10 , parterre . Teleph . 369 .

Waldhornstraße 10,
3 Treppen , ist eine geräumige ,
schöne 5 Zimmerwohnung mit
Bad , Veranda samt Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres parterre .

Waldhornstraße 12
(in nächster Nähe des Schloßplatzes )
ist eine schöne Wohnung von 5 Zimmern ,
Badezimmer , Küche , Keller, Mansarde ,
zu 900 --6 per 1 . Oktober zu vermieten .
Auskunft Waldhornstraße 14 , Kontor .

Waldstratze 00 ist eine schöne
Parterre -Wohnung von 5 Zimmern
und Zubehör preiswert sofort oder
später zu vermieten .

SWe 5 MMl
mit eingerichtetem Bad und reichlichem
Zubehör , elektr. Licht in der Maxau¬
bahnstraße 29 sofort oder später zu
vermieten . Näheres bei Koch L
Hesielschwerdt , Amalienstraße 83,
Telephon 1873 .

Hmschastswohnung
Durlacher Allee 18, 2. Stock , von
5 Zimmern , Bad , Speisek ., groß .
Balkon u . reich ! . Zubehör zu ver¬
mieten . Näheres rm 1. Stock .

elegant ausgestattet , Bad , elektr.
Licht , ist per sofort oder 1 . Sept . zu
verm . : Kaiserstr . 213 , 3. St . Näh .
Friedrichspl . 2 im Laden. Tel . 164 .

Bunsenstratze 10 ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmer « , Bad und
sämtl . Zubehör aus sofort oder später
zu verm . ; ferner Weltzienstratze 35
sind schöne Wohnungen von 5 u . 3
Zimmer « mit Bad und allem Zube¬
hör auf 1 . Oktober zu vermieten. Näh .
Douglasssiaße 22, 2 . Stock.

Gerwigstratze S1 , parterre ,
schöne 4 Zimmerwohnung mit all .
Zubehör sofort zu vermieten . Näh .
Melanchthonstraße 3, parterre , od.
Georg -Friedrichssiotze 28 , Bureau .

Grenzstratze SO
ist die Parterrewohnung , 4 Zim¬
mer , Küche , Keller nebst Zubehör ,
auf 1 . Okt . an kleinere sol . Fam .
zu vermieten . Preis 450 -K . Näh .
Ritterstraße 28 , 1 . Stock .

r Kiiserstraßl 89 r
! ist die Wohnung s Treppen L
^ hoch (4 Zimmer und Zubehör ) 2

auf 1 . Oktober zu vermieten , ch
Die Wohnung ist auch für ch

Kure «»- vd . SesWsrslline j
sehr geeignet. Auskunft werk- ^
tags Kaiscrstraße 89 im Laden.

Rüppurrerstr . 94, 3 . Stock , ist
eine 4 bezw . 3 Zimmerwohnung
auf 1 . Okt . er . zu vermieten . Näh .
daselbst oder Karlstr . 65, Büro .

Sommerstratze 12, 4 . Stock , eine
Wohnung von 4 Zimmern , Bad
und Zubehör ,

Kriegstratze 16, 2. Stock , e . Woh¬
nung von 5 Zimmern m . Neben¬
räumen , Küche , Bad , 2 Mansar¬
den , 2 Kellern ,

auf 1. Okt . zu vermieten . Näher .
Kriegstraße 16 im Tapetenladen .

Steinstraße 31 ist im 2 . Stock
des Seitcnbaues eine geräumige Woh¬
nung von 4 Zimmer » mit Zubehör
per sofort oder später zu vermieten .

Südendssi „ neben Ecke Hirschstr .,
Neubau , in ruhiger Lage u . Aus¬
sicht in d . Gebirge , ist eine 4 Zim¬
merwohnung mit elektr . Licht,
Bad , Speisekammer , Veranda ,
Trockenspeich ., 2 Mansard ., Wasch¬
küche auf 1. Okt . zu vermieten .
Näheres Marie -Alexandrastr . 34.
Telephon 2238 .

Beilchenstr . 7. 3 . St ., 4 Zimmer -
wohnung , reich ! . Zub . , aus 1 . Okt .
zu verm . Näh , b . Eigent . Hinterh .

Zähringerstr . 8 ist auf 1 . Okt .
eine geräumige 4 Zimmerwohnung
nebst Zubehör zu vermieten . Zu
erfragen im 2 . Stock .

Herrschaftliche

j ZillMmchW
Bachstraße 30 , Hochparterre,
mit großer Wohndiele , Bad rc. ,
großem Gartenanteil per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Auskunft
durch das Baugeschäft Jacob
Nun « jr .» Winterstr . 4. Tel . 649.

Bachstr . 32 ist im 4. Stock eine
modern eingerichtete 3 Zimmer -
wohnung mit Bad u . Zubehör so¬
fort oder später zu vermieten .
Näheres Frau Gelb , 1. Stock oder
bei L. Kappler , Luisenstraße 62.
Telephon 2920 .

Bachstraße 41 (Neubau ) sind im
2. , 3. und 4. Stock 3 Zimmerwob -
nungen mit großer Mansarde , Bad ,
Balkon , Veranda und Gartmanteil
auf 1. September oder später zu ver¬
mieten. Näheres Bachstraße 57 im
2. Stock bei H . Heß .

Degenseldstr 8 ist e. schöne 3 u .
2 Zimmerwohn . mit all . Zub . auf
1. Okt . zu verm . Näh , i . 1 . St .

Gerwigstratze 36 ist im 3 . Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern
samt Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres Friedrichs¬
platz llbei Ludw . Weill .

Goethestr . 20 , 3 Zimmerwoh¬
nungen aus 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im Hause selbst im 1 . Stock
oder bei Architekt Zinser » Sofien¬
straße 118 .

Haizingerstraße 7 » parterre , ist
eine Dreizimmerwohnung mit Zu¬
behör per 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Hirschstratze 15 , parterre , vor¬
mittags bis 11 Uhr, und nachmittags
von 2 bis 5 Uhr .

Herrenstraße 5 , 2 . St . , Vorder¬
haus , ist eine Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern , Küche, Keller u . Speicher ,
auf 1. Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst , parterre rechts .

AWrißt W
ist im 4 . Stock eine hübsche
Wohnung von 3 Zimmern mit
Küche und Keller an ruhige ,
kleine Familie auf 1. Oktober
zu vermieten . Näheres Hirsch¬
straße 130 , parterre , oder Rüp -
purrerstratze 13, Bureau .

Humboldtstraße 25 ist im 3. St .
eine Wohnung von 3 Zimmern , Küche
und Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Steinstraße 27, im
Baubureau .

Kaiser- Allee 71,
in schönster Lage , ist eine sehr ge¬
räumige 3 Zimmerwohnung mit 2
Mansarden re . aus 1. Okt . preis¬
wert zu vermieten . Näheres im
2. Stock daselbst .

Körnerstraße 57 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern » Küche,
Keller , Veranda , Bad,Kammer,Garten¬
anteil , Abteil im Fahrradschuppen , elektr .
Treppenhausbeleuchttmg und sonstigem
Zubehör auf 1 . Oktober zu vermieten .
'Näheres Scheffelstraße 60.

Kriegstr . 14. Hinterhaus , ist der
2 . Stock mit 8 Zimmern auf 1.
Oktober zu vermieten . Näheres
2. Stock des Vorderhauses .

Marienstr . 55 ist eine 3 Zimmer¬
wohnung nebst Zuhehör an ruhige
Mieter per 1 . Oktober zu vermieten .

, Lefsingstraße 43 ist im Seitenbau
eine schöne , neuhergerichtete 3 Zimmer¬
wohnung mit Glasabschluß und allem
Zubehör auf sofort oder 1 . September
zu vermieten . Ebendaselbst im Seiten¬
bau , parterre , eine 2 Zimmerwohnung ,
Küche , Keller auf ,1 . September zu
vermieten . Näheres im Laden daselbst.

Maxaubahnstraße 44 ,
2. Stock

'
, ohne Ms -a -vis , 3 Zim

mer , Küche , Keller , Speicherkam
mer , Balkon und große Veranda ,
Gartenanteil , auf Wunsch mit be¬
wohnbarer Mansarde , sogleich od.
1 . Oktbr . zu vermieten . Näheres
2. Stock rechts od . Kaiser -Allee 73,
Werkstätte .

Schillerstratz « 5 ist eine schöne
3 Zimmerwohnnng samt Zubehör
wegen Versetzung auf 1 . Nov . zu
vermieten . Zu erfragen parterre .

Sofienftratze 182 ist im 3 . Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung m.
großer Mansarde u . Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Maxaubahnstraße 1 , 2. Stock .

Steinstraße 31 ist die Parterre¬
wohnung von 3 Zimmer » mit Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im 2 . Stock.

Waldhornstraße 21 im 5 . Stock
ist eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche , Kammer rc ., alles im Glasab -
schluß auf 1 . September zu vermieten .

Weltzienstratze 18 ist im 2. Stock
eine moderne 3 Zimmerwohnung
mit Balkon , Veranda , Badezimmer ,
Gartenanteil auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Rankessi . 6 , 3. St .
Telephon 2629 .

Weltzienstratze 44
moderne

3 Zimmerwohnungen
mit reichlichem Zubehör per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näh . Hirsch¬
straße 32 ütt Baubüro .

sind auf 1. Oktober noch zwei
neuzeitlich eingerichtete 3 Zim -
merwobnungen mit Bad und
Zubehör , Gartenanteil rc. im
Hochparterre und 1 Treppe hoch
zu vermieten . Näh . bei Blum ,
Waldhornssiaße 10, parterre .
Telephon 1644.

Schöne S Zimmerwohnung , in
sauberem Rückgebäude gelegen ,
auf sofort oder später zu vermie¬
ten . Näh . Gartenstr . 8, parterre .

Geräumige
3 Zimmeruwhmmgen

mit Bad und Mädchenzimmer auf
1 . September oder 1. Oktober in der
Brahmsstraße 8 zu vermieten . Nä¬
heres bei Koch L Heffelschwerdt ,
Amalienstraße Ä , Telephon 1873.

Oststadt.
Sternbergstr . 1 , 3. Stock ,

eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern , Bad und Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Preis
470 Mark . Näheres im Laden
daselbst od. Rüppurrerstr . 64 Ü .

Mieterin ,
in guten Verhältnissen und mit
eigener 3 Zimmer - Gin¬
richtung zur Beteiligung
an einer 5 Zimmerwohnung
mit Bad rc . alsbald gesucht .
Offerten unter Nr . 678 ins
Tagblattbüro erbeten.

- gro
2 Zimmerwohnung mit Gas aus den
1. Oktober zu vermieten.

Augartenstr . 41 ist im Hinterh .
eine schöne Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche , Klosett , an kleine
Familie per sofort oder 1. Sept .
zu verm . Näh . daselbst pari , links .

Angartenstratze 80 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung auf 1 . Oktober zu
vermieten . Zu erfragen daselbst.

Brahmsstr . 6 sind moderne 2,
8 u. 4 Zimmerwohnung , m . Bad ,
Mansarde , elektr . Licht , Balkon ,
Veranda u . Eartenanteil per 1.
Sept . oder später zu vermieten .
Näheres bei L. Kappler , Maler¬
meister , Luisenstr . 62. Tel . 2920.

Luisenstraße 2 sind im freigelegenen
Seitenbau 2 unmöblierte Zimmer , eines
ev. als Küche , an alleinstehende, ruhige
Person auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst im Büro .

Luisenstraße 56 ist auf 1 . Ok¬
tober mi Hinterhaus eine 2 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör an ruh . Leute
zu verm . Am liebsten solche , die tagsüb .
im Geschäft sind. Näheres Schremer -
werkstätte oder 5. Stock.

Mendelssohnplatz 2, Stb ., pari . ,
ist eine 2 Zimmerwohnung per
1. Oktober zu vermieten . Näheres
Mendelssohnplatz 3.

Nowacks - Anlage 3 ist im 5 . St .
eine ruhig gelegene 2 Zimmer¬
wohnung mit freier Aussicht auf
1. OKI . zu vermiet . Näh . 2. Stock .

Philippstratze 15 sind schöne 2
Zimmerwohnungen zu vermieten .
Näh . bei Kästner im 5. Stock das .

Uhlandstratze 25 ist im Dachstock
eine geräumige 2 Zimmerwohnung
auf Oktober zu vermieten . Näher .
Maxaubahnstraße 1, 2 . Stock .

Werderstr . 6 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Keller
an ruh . Leute auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Winterstraße 21 ist im freund¬
lichen Seitenbau eine Wohnung von
3 Zimmern , Küche, Keller nebst Zn -
gehör wegen Versetzung sofort oder
später billig zu vermieten . Näheres im
2 . Stock.

Winterstr . 44 b . Seitenbau , eine
frdl . Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche m . Gas , Keller , aus 1 . Sept .
od . 1. Okt . zu vermieten . Preis
220 ^ k. Näh . Vorderhaus , pari .

2 Zinttimwohmmg
ist Beilchenstraße 0 IV auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres Waldstr . 16/13 ,
3. Stock links , bei Friedr . Schmitt .

Zu vermieten
per sofort :

2 und 4 Zimmerwohnungen :
per 1 . Oktober :

8 und 4 Zimmerwohnungen .
Zu erfragen Edelsheimstr . 7, 8. St .

Riippnrr . Rastatterstraße 07 ,
nächster Nähe der Haltestelle , sind per
sofort oder später neu hergerichtete
2 u . 3 Zimmerwohnungen mit Gas
und Wasser , Eartenanteil , nebst Zu¬
behör zu vermieten ; ferner eine für sich
abgeschlossene Parterre -Wehnung von
2 bis 3 Zimmern und Zubehör .

Grünwinkel , Appenmühlstratze 6,
2 Zimmerwohnung . Küche , Keller
u . Speicher auf 1 . Oktober oder
1 . November zu vermieten .

Kaiserstraße 207 , Hinterhaus ,
parterre , ist eine Wohnung : 1 Zimmer ,
Küche , Keller und 1 Mansarde aus
1. Oktober zu vermieten . Näheres der
F . Weber .

Eine kleine, hübsche

Mnsiu-cilwohnimg,
1 Zimmer und Küche , per 1. Oktober
zu vermieten . Zu erfragen Douglas¬
straße 32 , parterre . .

LSüen unä Lokale

Laden
mit anstoßendem Zimmer , auch für
Büro , event. mit schöner 2 Zimmer¬
wohnung , in guter Lage, auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näh . Amalienstraße 27.

Zigarren-Filiale,
gutgehende , in bester Lage zu vergeben ;
zur Uebernahme ca. 2000 -4! erforder¬
lich . Offerten unter Nr . 664 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Die Wirtschaft zur „Einigkeit "

in Karlsruhe ist per 1 . Oktober
umständehalber an tüchtige , kau¬
tionsfähige Wirtsleute zu vermiet .
Mühlburger Brauerei , vorm . Frhrl .

v . Seldenecksche Brauerei ,
Karlsruhe - Mühlburg .

UW«! j« mMt».
Bachstr . 41, nahe am Villenvier¬

tel , ist eine neue Metzgerei auf 1.
September zu vermieten . Näher .
Marienstrahe 89 , 1 . Stock .

Z« oemiM.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 w mit 4m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten .

Karlsruher
i . L .

Ritterstraße 18/17.

Werkstätte u . Magazin
zu vermieten . Näh . bei Ettlinger ,
Kaiserstraße 48.

oder m.
Durlacherstr . 59 ist eine Werk¬

stätte od . Magazin mit gr . Keller
wie auch Hof u . gr . Einfahrt aus
sogleich oder später zu vermie¬
ten . Näheres parterre .

KerMe --er Mgaziv,
20 qw , Schienenkeller 40 qm , hell
und trocken , sogleich oder später
zu vermieten : Belfortstratze 15.

Stallung .
Schützenstr . 32 ist eine Stallung

für 4—5 Pferde , Heu - und Hafer¬
speicher und Wagenremise sofort
zu vermieten . Zu erfragen part .

Atelier
mit Nebenräumen und Platt¬
form , 10 X 6 w , zu vermiete n.

Näheres bei

Büro Kornsand ,
Kaiserstraße SO .

Herrenstratze 11 ist ein schöner;
grvtzer

Lagerraum
Mt Oberlicht , ca . 85 cpv nebst 3
Zimmern , als Büro geeignet , ca .
50 gm , zusammen 135 gm , zu je¬
dem Zwecke geeignet , per sofort z»
vermieten : Herrenstraß « S, Büro .

Lkumer
Hirschstraße 15 sind per 1 . Oktober

zwei unmöblierte Parterrezimmer ,
auch str Bureau geeignet, zu ver¬
mieten.

Gut möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension bei geb. Dame zu vermieten :
Stefanienstraße 32 , 1 Treppe .

2 fein möbl . Zimmer sind in
nächster Nähe der Gottesauer Kas .
an 1 od . 2 Einjähr . aus 1 . Okt .
zu verm ., evtl . Wohn - u . Schlas -
zimmer : Durl . Allee 29a , pari ., l .

Sedanstraße 8 » (Mühlburg ) , 1
Stock, ist ein gut möbliertes Zmmrei
an bessern Herrn oder Dame sogleich
oder später zu vermieten.

Hirschstratze 32 ist ein großes , fein
möbliertes Zimmer , event . Wohn -
«nd Schlafzimmer , sofort oder stäter
zu vermieten .

Zimmer , gut möbliert , mit sep
Eingang , per sogleich mit Pension
zu vermieten: Mendelssohnplatz 8
Zigarrenladen.

Unmöbliertes Zimmer zu ver¬
mieten : Rüppurrerstr . 9, Hth . 2 . St >
Zu erst , zwischen 12- sir2 Uhr od . abends ,

Möbliertes Zimmer ,
einfaches , Helles, freundliches , ist
per sofort od . später billig zu ver¬
mieten : Akademiestr . 24, Seiten¬
bau , 1 Treppe .

Angenehmes Heim.
Schönes , ruh ., unmLbl . Zimmei

in sieter Lage f . bess., alleinsteh
Frau zu vermieten . Adreffe zu er
fragen im Tagblattbüro .

Schlafstelle
für 3 anständige Mädchen per sofort
oder später : Humboldtstraße 19 , patt .

Zu vermieten per sofort oder '

1 heizbare Mansar
(unmöbl .), an ruhig . Mieter . Ni
Kapellenstratze 74 , II .

Krenzstr . 6,1 Treppe hoch, erhält
sol. Arbeiter Kost - und Wohnung zu
billigem Preis . Abonnenten für
den Mittag - « . Abendtisch werden
daselbst noch angenommen .

M - SeMe
Auto-Garage

im Zentrum der Stadt per 1. Okt .
zu mieten gesucht . Offerten unter
Nr . 676 ins Tagblattbüro erbeten .

Ammer
Wohn - und Schlafzimmer

von besserem Herrn , Dauermieter , per
1 . September , westl. der Karlstraße ,
evtl, mit Pension und Raum für ein
Fahrrad , gesucht . Off . mit . Nr . 672
ins Tagblattbüro erbeten.

Möbliertes Zimmer ,
mit sep . Eing . v . Dauermieter (Be¬
amter ) , auf 1 . Septbr . gesucht. Off .
mit Preisangabe unter Nr . 671 ins
Tagblattbüro erbeten.

Kaiserstraße 140 ist eine Helle
WerkftStt « oder Magazin sogleich
zu vermieten . Näheres im 4 . Stock.

WerkstStte
oder Lagerraum , hell u . luftig , so¬
fort oder später zu vermieten .

Douglasssiaße 20.

Diebe-
sten Jackenkleider zu 20 -4! fertigt
unter Garantie der Damenschneider
I . Dillich , Goethessiatze 31 , 2 . Stock .

Elegante sowieeinfache Kostüme ,
Jacketts werden tadellos unter Ga¬
rantie angefettigt .
Johanna Weber , Herrenstraße 33 .

Wohnungs-Gesuch.
Beamtenfamilie ohne Kinder sucht auf sofort oder 1 . September

schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad und sonstigem Zugehör . Offerten
mit Preisangabe an Eisenbahnsekretär Franz Becker bei Güterver¬
waltung Karlsruhe .
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Mene Nellen
Tüchtige Dame

als Buchhalterin gesucht .
Lud. Ri^ eimer, Leder sn gras,
_ Durlacherstraße S.

Erste Verkäuferin,
durchaus branchekundig , für Wäsche-
und AusstattungSgeschSst hier per
1 . September gesucht . Offerten unter
Nr . 667 ins Tagblmtbüro erbeten .

Kostnmbnglerinnen und
Lehrmädchen

finden sofort dauernde , gut bezahlte
Beschäftigung .

Färberei D . Lasch.
Gesucht

«deutliches Made

In die Nähe von Karlsruhe wird
uf sofort einfaches, tüchtiges Miid-
hen gesucht. Adresse zu erfragen
m Tagblattbüro .

Ein jüngeres , ordentliches Mädchen ,
elches kochen und sämtliche Haus¬
beit verrichten kann , wird in dauernde
tellung zu kleiner Familie gesucht:
-aldstraße 33 , 2. Stock .

Köchin ,
perfekt, für bürgerliche Küche, mit
nur guten Zeugnissen, per bald
gesucht . Offerten unter Nr . 675 ins
Tagblattbüro erbeten ._

Tüchtiges, sauberes Meinmäd¬
chen, das kochen u . die häuslichen
Arbeiten versehen kann und gute
Zeugnisse besitzt, wird auf Sept .
zu ält . Ehepaar gesucht : Belfort -
stratze 2, part . , von 3 bis 6 Uhr.
DH Stellen finden r Herrschafts¬ick köchin, Herrschaftsznnmermäd-
» H chen , Kellnerin nach auswärts ,»M » Mädchen . Wilhelm Böhm ,

Zronenstr. 18, gewerbsmäßiger
SMeuvermittler.

Schiller Wem LehrMlt
von der hiesigen Subdirektion einer angesehenen Ver¬
sicherungsgesellschaft behufsAusbildungim Versicherungs¬
fach gesucht . Vorbedingung: Reife für Prima.

Offerten unter Nr. 670 ins Tagblattbüro erbeten .

braves ordentliches Mädchen für
Küche und Hausarbeit auf 1 . Sept .
zu kleiner Familie. Näheres Stefanien¬
straße 40, Freitag und Montag vor¬
mittagŝ _ _

Gesuch: auf 1 . September tüchtiges ,
sauberes Mädchen , das auch etwas
kochen kann , bei zwei Damen und
gutem Lohn. Vorzustellen bei Frl .
Richelot , Stefanienstratze 69.

» o » o » c>» o « c>» o « o »
Ein tr ., anhängl . Mädchen, das

etwas kochen kann , als Stütze zu
einzelsteh. Ehepaar sofort gesucht .
Adresse zu ersr. im Tagblattbüro .
» 0 « 0 » 0 » O « 0 » 0 « 0 »

Junges , ordentliches Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann ,
findet als

Alleinmiidchen
angenehme Stelle in kleiner Fa¬
milie zum 1 . September . Offert .

Nr . 655 ins Tagblattbüro erb.

Z» einzelner alter Dame in
Mannheim wird auf September
oder früher ein besseres, zuverläfs .
Mädchen gesucht, das in Küche u .
Hausarbeit bewandert ist. Nur
solche mit guten Empfehlungen
wollen sich melden : Kriegstr . 97 a,
S. Stock , vormittags von 8—9 Uhr,
nachmittags von 3—6 Uhr.

TW. rumMer MW
welches kochen kann , auf sofort in
Privathaus bei Freiburg i . Br . ge¬
sucht . Nur solche mit guten Emp¬
fehlungen wollen sich melden : Kai¬
serstraße 215 , 1 Treppe hoch.

Besseres Haus - oder
Zimmermädchen

mit guten Zeugnissen kann sofort
eintreten : Restaurant Kaiserhof ,
Karlsruhe.

Bügeln
gründlich erlernen kann anständiges ,
langes Mädchen in der

Wiener Nenwascherei ,
Scherrstraße 10—10».

Mädchen , das schon gedient hat,
findet auf 15. Äug . Stellung in
Weinbrennerstr . 52, 3. Stock links .

Ein ordentl . Mädchen, das auch
etwas nähen kann , zu 2 Personen
auf 15. August od . 1. Sept . gesucht .

Kronenstraße 15, 3. Stock .
Fleiß . Mädchen mit gut . Zeugn .

wird für alle Hausarbeiten per
15. Aug. od . 1 . Sept . bei hohem
Lohn gesucht : Werderplatz 25, III .

Mädchen gesucht.
Für Küche und Hausarbeit findet

ein solides , fleißiges Mädchen bei
hohem Lohn Stellung : Ritter -
straste 6 , parterre.

Beim Vorstellen sind Zeugnisse
mitzubringen .

Zmze MWn
im Alter von 14—16 Jahren
finden dauernde Beschäftigung
bei

F. Wolfs L Sohn ,
G . m . b . H .,

Dnrlacher Allee Sll/SS .

SM . Arbeitsamt ,
Karlsruhe,

Zähringerstraße 100. — Tel . 629 .
Wir suchen zum sofortigen Eintritt

für hier und auswärts :
50 Maurer auf Bruch- u . Backst .,
20 Zimmerer ,
15 Glaser ,

2 Terrazzoschleiser,
5 Pflästerer ,
3 Dachdecker,

20 Küfer (Hplz) ,
2 Holzmaschinenarbeiter ,

20 Möbelschreiner ,
5 Wagner (Stellmacher ) ,

10 Blechner und Installateure ,
3 Kupferschmiede (Äut . Schweiß .),

40 Erdarbeiter (mit Schaufel ) ,
2 Steinhauer aus Kunststeine,
1 Färber und Wäscher,
2 Zimmertvpezierer ,
1 Polsterer auf Ledermöbel ,
5 Militärsattler ,
1 Zigarrenmacher ,
3 Umformschneider»
6 jg . Schuhmacher .

Stellen suchen:
Metallschleifer , Fabrikarbeiter ,
Plattenleger , Maschinenschlosser,
Maurerpolier , Zementeure , Ma¬
schinisten und Heizer , Buchbinder ,
jg-, Gärtner , ältere , Metzger, ält .,
Bäcker , Küchenchefs , ältere , Buch¬
drucker , Schriftsetzer, Schweizer-
dsSLL , Laufteute, uugel, Arbeiter.

8rojtS Bezirks-WO
vergebe » wir sofort oder
per 1. September a» eine

geeignete Persönlichkett .
Herren, welche in der Versiche¬
rungsbranche bereits erfolgreich
akquiriert haben und die Branche
kennen, erhalten den Vorzug.
KautionsfähigeBewerber für diese
gut bezahlte Lebensstellung
wollen sich ryündlich oder schrift¬
lich melden bei der „Wilhelms",
Generalagentur Karlsruhe, Ama-
lienstraße 91 ._
ZllmMgtt KMllrslde

nur mit guten Zeugnffsen , sof . gesucht .
Haber L Klei «,

_ Markgrafenstr. 43 .
Ein gut empfohlener , kräftiger ,

junger

Haudbursche
bald gesucht .
Heinrich Walter, Papierausstattg -,

Akademiestraße 28.

Junger Man «,
21 Jahre alt , mit guter Schul¬
bildung u. flotter, schönerSchrift,
5 Jahre in erstem Modenhaus
als Verkäufer und Buchhalter
tätig gewesen, z. Zt . beim Militär ,
sucht auf 1 . oder 15 . Oktober

Stelluug
in einer anderen Branche , am
liebsten auf einem kaufm . Bureau.
Prima Zeugnisse stehen zur
Verfügung . Gefl. Off. unter
Nr . 673 ins Tagblattbüro erb.

i/eMllle

ZMizeiitt jvne Dem,
äußerst gewandt u . liebenswürdig
im Verkehr mit jedem Publikum ,
gewissenhaft und energisch, sucht
Stellung für Empfang der Kund¬
schaft sowie zur Beaufsichtigung
des Personals in nur einwand¬
freiem Haus«. Suchende besitzt
kaufm . Vorbildung und ist autzer-
ordentl . tücht. im Verkauf . Prima
Referenz , erster photogr . Ateliers .
Werte Off. erb . an H . I ^ Pforz -
heim, Oestl. 25, 1 . St ., bei Köhler .

Stenotypistin,
die sich zu verändern wünscht, um
noch die Buchhaltung Au erlernen ,
sucht auf 1 . Out . am hiesigen Platz
Stellung . Offerten unter Nr . 668
ins Tagblattbüro erbeten .

Ein Mädchen ,
das selbständig kochen kann und Haus¬
arbeit übernimmt, gute Zeugnisse be¬
sitzt, in gutem Hause gedient hat, sucht
Stelle zu kleiner Familie auf 1. Sept .
oder als Aushilfe sogleich . Zu erfr .
Goethestraße 47 , 2 . Stock rechts .

Junge Fra« sucht Kunden zum
Waschen und Pntzen und Parkett¬
bodenreinigen.

Geibelstr . 1, 4. Stock rechts .

AMemil
liefert in solider Ausführung zu
sehr billigen Preisen unt . Garantie
reellster Bedienung . Großes Lager
am Platze . . Paul Feederle , Möbel-

_ schreineret , Ludwig -Wilhelmstr . 17.

k » !! Mm«-» Schlafzimmer

Alt Material.
Abschlüsse , Türe « , Fenster, Wandbekleidrrnge«.

Läden, Klosetts , Brennholz billig abzugeben.
Umbau Museum , Kaiserstraße 90.

Hausverkauf .
Ein gut gebautes , 4stöck .

Eckhaus in bester und ver¬
kehrsreicher Lage der Ost¬
stadt, sehr rentabel , mit
flott gehend. Ladengeschäft,
ist preiswert z« verkaufe«.
Offerte « unter Nr . S26 be¬
fördert das Tagblattbüro .

Einfamilienhaus
in bester Lage des Westends, mit
schönem Garten , besonderer Um¬
stände halber zu verkaufen od . per
sofort od . 1. Oktbr. zu vermieten.
Anfragen unter Nr . 602 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Metzgerei
in bester Lage Karlsruhes sofort
zu verkaufen od . gegen kleineres
Haus zu vertauschen . Reflektanten
belieben Offerten unter Nr . 626
ins Tagblattbüro einzureichen.

SM Luobsn 8is -ff
5 XSukvn >

Xspllalssksn
k. Eesokäst«, b'abriksn , Eütsr , East -
böks , Oranabos . eto. k. tätig oa . »tili .
Beteilig , jsä . ^ rt ? Verl. 8ia koston-
kr. Lssnok sv . Bssiobtig . n. küok-
sprrwds. I,t. nots .r.Lskuvä .babviok
vs . 8000 solvente llellskirwtsn k.
allsrb . Obj . sok. s . Lauä u. kortgss .
grob . 2vg »vg neuer Kapitalist , in¬
folge eigen . Insert , i. üb . 600 Dagss -
u . k»ok2«itgu. kortl. vsrckvn kb-
sodlüss « selbst gröüt . Lntträgs
Innsrkalb völliger Vage erstell .

Kommen ^ Isokf .
(Ivb. : vonrsä Otto).

llsssndorgstr . 103.
LM - ^ aob Dresses , Lettin, üslprig,
Hamburg »Köln ». lili„ llürndsrg , Lrsslau.

Brautleute !
Wegzugshalber kl. Wohnungs¬

einrichtung sehr billig zu verkau¬
fen . Dieselbe ist 2 Jahre im Ge¬
brauch und nach einem Stil gearb .
Näh . Degenfeldftr . 6, 2. Stock lks .

Ladeneinrichtung . 2 Ladenschäste
mit Schubladen für Kolonialwaren
sind zu verkaufen . Näh. Augarten-
straße 5, 2 . Stock._

Fast neuer (4 W . i. Gebr .)

weiß emaill. Herd
billig zu verk. Ebendaselbst ist eine prima

Konzertzither
billig abzugeben. Zu erfragen von
*/e7 Uhr abends Schützenstraße 39,
Hth . r. , 2. Stock , rechts .

Serd-Veckiis.
Zwei sehr gute Sparkochhecke mit

Messingstangen werden unter Garantie
für guten Brand und Backen billig
abgegeben : Karlstraße 20 , 2. Hof ,
C. Bnrster

Badeeinrichtirng ,
Vaillantgas -Badeofen mit guß¬

eiserner Wanne zu verkauft «.
Preis 200

Leon Kahn , Kreuzstraße 3.

Meeinrichlungen,
Badeöfen , Wannen, Badeartikel, groß,
Auswahl, billigste Preise : Scheffel
straße 60.

mit Dusche (System Vaillant) weg¬
zugshalber billig zu verkaufen : Karl-
Wilhelmstraße 26 , III links.

Heißwassers-en-er,
verschiedene , zu billigsten Preise «:
Adlersiraße 44._

Z« verkanfe«
oa. 179 Biergliifer , 0,4 Liter , d«?
Stück 10 A. Weitzhaar, „Grü¬
ner Hof"

, Ettlingen .

Strebsamer , junger Mann ,
23 Jahre alt, 7 Jahre in einemWäfche -
«ud« uSstenergeschästtätig gewesm,mit schöner Handschrift und guten
Zeugnissen, sucht anderweitig Stellung,
um sich zu verbessern, bei bescheidenen
Ansprüchen. Offerten unter Nr . 613
in- Tagblattbüro erbeten.

2 Beamte suchen dauernd tagsüb.
Nebenbeschäftigung

in schriftlichen Arbeiten . Off. unt .
Nr, 877 « ü La- blattbiM « bgt« .

Nutzbaum , pol^ wenig gebraucht ,
mit 14« om grotz. Spiegelschrank
wird für SS« abgegeben .

Waldstratz « SS, Möbelhaus.

Taschendiwan
schöner, billig zu verkaufen : Lnbwig -
« ilhelmstr. 10 , 5 . St . bei Leiter .

Zu »erkaufen:
1 pol. Bettlade mit Rost , 1 Kana¬
pee , Rohrsessel, Tische , Spieltisch,
Nachttisch , Nachtstuhl, Hängelampe ,
Süchenjchast, Aäh. Sorltzr, 41. L

Fässer,
Mer L Ah -Sse« Re. ».
sehr gut erhalten , billig zu verkaufen :
Karlstraße 20, 2 . Hof , C . Bnrster .

k . 4 chl . Mtsrraij ,
tadellos betriebsfähig , preiswert zu ver¬
kaufen. Zu erfragen Sofienstraße 105 ,
parterre von fir7 bis *is8 Uhr abends ,
Eingang durchs Hoftor.

Fahrrad,
Torpedo -Freilauf , nur einigemal
gefahren , umständehalber billig zu
verkaufen : Nelkenstr . 19, 2. St . l.

Neue» Herrenrad,
mit allen Einrichtungen versehen,
billig zu verkaufen .

Klauprechtstr . 2, 4. Stock lks.
1 Herren- u . 1 Damenrad, sehr

gut erhalten , billig zu verkaufen .
Bulach, Hauptstraße 145, 1 . St .

. . . . ,
nur wenig gebraucht , z« verkaufe « r
Waldhornstraße 14 , Kontor.

Nähmaschinen .
3 Stück gebrauchte , aber noch sehr

gut erhaltene Nähmaschinen , welche
sich für feine Militär - oder Zivil-
Schneiderei eignen, unter Garantie zu
verkaufen.

Nähmaschinen - «. Mefferputz-
maschinengeschäft von

K» ol Lennickonk ,
Mechaniker , Blumenstr . 12.

AireSliltmikr-HmSill,
' /i Jahr alt , s. gelehrig u. gut gezog .,
prämiierter Abstammungmit Stamm¬
baum, im tressierfähigen Alter stehend,
die bereits apportiert, wegen Umzugs
billig zu verkaufen : ebenso 2 schöne ,9 Wochen alte Wölfe . Näheres bei

>tl Rüdinger , Grünwetters -
>ach, Amt Durlach._

Ein Mosen,
Junker L Ruh Nr . 2 und ein zwei¬
türiger Kleiderschrank billig zu ver-
kaufen : Douglasstraße 32 , parterre.

Türschließer,
nnr beste Fabrikate, in jeder Preislage
stets auf Lager , zu jeder Türe und
Tor passend, werden geliefert und
montiert , ebenso wecken ältere Schlie¬
ßer nachgesehsn und repariert in der
Schloff«»« , Bnrgerstratze S.

Mkmiillie
Hans.

Suche ein Haus mit Einfahrt i«
der Südstadt , möglichst großer Hof
oder Hinterhaus , zu kaufen . Offert
unt . Nr . 271 ins Tagblattbüro erb
» » « « « « « « « » « » » « » «

Eine Büroeinrichtung
gut erhalten , und zwar : 4 Schreib¬
tische , 2 Aktenschränke , 6 Stühle
2 Waschtische , 2 Spiegel zu kauft»
gesucht . Offerten mit PreisangaK
an Bezirkskommando Karlsruhe
Kreuzstraße 11.

owr altem
§ //ös/ ^ Lz -Z/Zs/tts/r .

TCaiesrNr . L67. Delep-ion

MSM. BrockechmlllT
Bahnhofstraße 32, nimmt für die ^
dürftigen der Stadt dankbar jede
in Hausrat , Männer - , Frauen- un»
Kinder -Kleidern , Wäsche, Stiefeln !»-
entgegen._

Kaufe
getrag. Herren - u . Damenkleider .
Schuhe, Möbel und Weißzeug S"
hohem Preis .

Groß, Markgrasenstraße 16 ,̂
Gesucht raffenreiner , mittel¬

großer , einjähriger

Begleithund .
Genaue Off, nach Karlstr. 104 lV »2

» M
sStaniol ) wird angekauft-
Zn erfragen im Tagblatt ^
bureau .
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